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wurde, beziehungsweise die Sparziele nicht erreicht werden können. Weitere Informationen, die Verkaufsprospekte und die wesentlichen Anlegerinformationen 
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Zahlen begleiten 
unser Leben

Ganz gleich, welche Zahlen Ihnen am Herzen liegen, unsere Leidenschaft sind die Zahlen der 
Finanzwelt. Damit Sie entspannt in die Zukunft blicken können, arbeiten unsere professionellen 
Fondsmanager täglich daran, mehr aus Ihrem Geld zu machen. Zuverlässig, vorausschauend 
und seit mehr als 60 Jahren sehr erfolgreich. Seien Sie für die Zukunft gut vorbereitet mit einer 
zeitgemäßen Geldanlage in Investmentfonds – ab 25,– Euro monatlich. 

Lassen Sie sich in Ihrer Volksbank Leonberg-Strohgäu beraten.

Bei allen Zahlen rund um die  
Geldanlage mit Investmentfonds  
können wir Sie entlasten

Aus Geld Zukunft machen
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Deshalb möchten wir in dieser Ausgabe Alltagshelden 
aus dem Altkreis Leonberg vorstellen, die einen wichtigen 
Beitrag für unsere Gesellschaft leisten und einfach mehr 
Aufmerksamkeit verdient haben! Menschen, die sich für 
Flüchtlinge engagieren. Menschen, die Kindern in ande-
ren Ländern Bildung ermöglichen. Menschen, die unseren 
Schülern Mittagessen zubereiten. Und viele mehr. „Es gibt 
nichts Gutes, außer man tut es.“ Diese alte Weisheit stirbt 
niemals aus. Und was wäre unsere Gesellschaft ohne die-
se wunderbaren Ehrenamtlichen? Das LEOAKTIV Team 
wünscht Ihnen viel Freude bei der Lektüre und beim Ken-
nenlernen von einigen dieser Alltagshelden!

Wussten Sie, dass jeder zweite Bürger in Deutsch-
land einem Ehrenamt nachgeht? Also eine Auf-
gabe übernimmt, die anderen hilft, ein besseres 
Leben zu leben? Ohne für andere etwas zu tun – 
selbstlos und ohne Profitgier – das würde unser 
Sozialsystem, ja unsere Gesellschaft, zum Erliegen 
bringen. Und gerade die Menschen, die am meisten 
für andere tun, haben die Eigenschaft, gerne im 
Hintergrund zu bleiben. Ohne Rampenlicht.

Das Jahr 2019 hat in wenigen Tagen Halbzeit. Mit den „Offenen Frühlingstagen“ in 
Leonberg, der Auto- und Zweiradmesse „Ditzingen Mobil“ im März in Ditzingen und 
der Messe „Mensch & Zukunft“ im Mai in Weil der Stadt liegen bereits drei erfolgrei-
che Veranstaltungen hinter dem LEOAKTIV-Team. Die Planungen und Vorbereitungen 
für das große Event „44. Leonberger Autoschau“ sind jetzt voll im Gange. Traditionell 
findet die Leonberger Autoschau am letzten Sommerferienwochenende, am 7. und 8. 
September statt. Über vier Jahrzehnte Autoschau waren zeitnahe Präsentationen der 
aktuellsten Modelle ein Spiegelbild der Entwicklungen der automobilen Mobilität mit 
Ölkrise, autofreien Sonntagen, Anschnallpflicht und Airbag, alternativen Antrieben mit 
Hybrid-, Wasserstoff- und E-Technologie sowie der Dieseldiskussion.
Wir sind stolz, dass die Ausstellungsplätze auch in diesem Jahr wieder voll belegt sind. 
Die Leonberger Autoschau ist und bleibt ein lohnendes Ziel für die ganze Familie. Am 
Samstagabend sorgen im Festzelt die „Partyschwaben“ für Stimmung und zum sonn-
täglichen Jazz-Frühschoppen spielen die „Hardt Stompers“. Mehr in der nächsten Aus-
gabe von LEOAKTIV am Samstag, 31. August. 
Wir wünschen allen Lesern eine schöne Sommerzeit!

Viel Spaß beim Lesen!
Matthias Haug, Redakteur

EDITORIAL

Ihr LEOAKTIV-Team

Unsere
Helden des 
Alltags
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Seinerzeit führte die Hochzeitsrei-
se das Ehepaar Eva Köder-Schmid 
und Michael Schmid ins ferne Ke-

nia. „Es war weit genug weg, um dem 
Alltag zu entfliehen“, sagt Eva Köder-
Schmid. Die beiden haben mit dem Land-
wirtschaftsbetrieb auf dem Martinshof in 
Schöckingen genug zu tun, zudem ist Mi-
chael Schmid Ortsvorsteher des Ditzin-
ger Ortsteils. Aus einer Reise wurde eine 
zweite Heimat – und es entstand ein be-
merkenswertes Hilfsprojekt.

An der Küste im Süden Kenias, genau-
er gesagt in Msambweni, erstanden die 
Schmids zunächst ein Grundstück und 
bauten später ein Haus darauf. Durch 
den Kontakt mit den Nachbarn kamen 
erste kleine Hilfen zustande. „Freun-
de gaben uns immer mal wieder einen 
100er mit und sagten ‚mach was da-
mit vor Ort‘“, erinnert sich Eva Köder-
Schmid. Schon bald war den Schmids 
wichtig, die Spenden und Hilfen gezielt 
und vor allem organisiert weiterzuge-
ben. Sie gründeten den Verein der Ke-
nia-Freunde – und nur wenige Monate 
später war auch die befreundete Anita 
Gommel zusammen mit ihrem Mann 

Michael dabei. Das dortige Schulsys-
tem mit Privatschulen und staatlichen 
Schulen eröffnet zwar jedem Bildungs-
chancen, „aber viele Kinder müssen von 
der Schule, wenn die Eltern den Beitrag 
nicht mehr bezahlen können“, sagt Anita 
Gommel. Hier greift die Unterstützung 
der Kenia-Freunde, wenngleich nicht zu 
hundert Prozent. „Wir nehmen die El-
tern in die Verantwortung. Beispielswei-
se übernehmen sie 20 Prozent des Bei-
trags selbst. Und sie müssen weiterhin 
ihre Kinder begleiten“, betont Gommel. 
„Dadurch kann man schnell sehen, ob 
auch ein Interesse besteht.“ Ausnahmen 
bestätigen diese Regel und sie erzählt die 
Geschichte von Edward, der drei Kinder 
an der Schule hat und plötzlich arbeits-
los wurde – verbunden mit der Angst, die 
Kinder würden heimgeschickt. Micha-
el Gommel: „Man hat das Gefühl, dass 
an den privaten Schulen eine engagier-
te Lehrerschaft wirkt. Deshalb macht 
es Freude, die Schulen zu unterstützen.“ 
Eva Köder-Schmid ergänzt: „Die Schu-
len haben mit der evangelisch-lutheri-
schen Kirche einen christlichen Träger, 
doch über 80 Prozent dort sind musli-
mische Schüler. Es ist schön zu sehen, 

dass dort die Menschen glaubensüber-
greifend zusammenleben, nicht nur in 
der Schule.“ Die offenen Gebete werden 
kreuz und quer abgehalten, die unter-
schiedlichen Glaubensrichtungen schot-
ten sich nicht voneinander ab. „Dadurch 
kann man sich dort sehr wohlfühlen“, 
so Köder-Schmid, die mit ihrem Mann 
jährlich dort den Urlaub verbringt. Zu-
dem sind beide getrennt voneinander 
mit Reisegruppen unten. „Wir schauen 
vor Ort nach den Kindern und Familien, 
haben mittlerweile viele Freundschaften 
geschlossen, begegnen uns am Strand“, 
erzählt sie. Die Lebensverhältnisse sind 
gleichwohl mit unseren europäischen 
Standards nicht vergleichbar. Michael 
Gommel weiß beispielsweise, „dass ein 
Krankenhausaufenthalt für eine Familie 
den Ruin bedeuten kann. Durch den gro-
ßen Zusammenhalt legt die Familie zwar 
zusammen, aber es reicht oft trotzdem 
nicht.“ Eva Köder-Schmid erzählt die Ge-
schichte einer schwangeren Frau, die den 
Aufenthalt in der Klinik nicht bezahlen 
konnte. „Zur Strafe haben sie sie behal-
ten, eigentlich paradox“, schüttelt sie mit 
dem Kopf. Solche Fälle werden ebenso 
unterstützt wie Menschen, die einfach 
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»Gänsehaut pur«
KENIA, DIE ZWEITE HEIMAT VON EVA UND MICHAEL SCHMID
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nur Lebensmittel benötigen. „Die Lang-
zeithilfe unterstützt mit 20 Euro pro 
Monat. Das klingt nach lächerlich we-
nig, aber dafür können sie sich Mehl kau-
fen.“ Um dann Ugali, den landestypische 
Getreidebrei aus Maismehl, zubereiten 
zu können. Auch Lebensmittelaktio-
nen nach ei-
ner großen 
D ü r re  h a-
ben die Ke-
nia-Freunde 
schon unter-
stützt. „Die 
M e n s c h e n 
hatten nichts 
z u  e s s e n 
und konn-
ten n icht s 
mehr anbauen“, erinnert sich Eva Kö-
der-Schmid. Mit mehreren Tausend Euro 
wurden LKWs mit Lebensmitteln orga-
nisiert. „Da haben wir zwei Wochen lang 
ein ganzes Dorf satt bekommen“, sagt sie 
stolz.

Eine weitere Familie mit sieben Kindern 
wird mit Schulgeld unterstützt. „Zwar 
ist die staatliche Schule kostenlos, doch 
durch das Prüfungsgeld und Schulklei-
dung entstehen Kosten und wir leisten 
Basishilfe.“ Anita Gommel erzählt von 
Grace, deren Mutter sie vor über drei Jah-
ren auf dem Weg durch das Dorf zufällig 
begegnet ist. „Sie hat AIDS und mit Grace 
eine 12-jährige Tochter, die bei der Ver-
wandtschaft wohnt, weil sie nicht für sie 
sorgen kann.“ Der Vater ist bereits ver-
storben. Damit sie in der Nähe der Mut-
ter leben kann, versuchten die Kenia-
Freunde das Mädchen erfolglos in einer 
staatlichen Schule unterzubringen. „Wir 
haben dann mal bei unserer Schule hier 
angefragt“, so Gommel. Und siehe da: Ein 
einziges Bett für die Internatsunterbrin-
gung war frei, für die 6. Klasse. „Das war 
wie ein Wunder – und die Mutter hat sich 
natürlich übermäßig gefreut.“ Das Mäd-
chen hat sich in kürzester Zeit zu einer 
der besten Schülerinnen entwickelt und 
darf nun auf eine besondere Highschool. 
„Bis zur 8. Klasse sind alle zusammen, 
danach kommt man auf die Highschool“, 
erklärt Michael Gommel das Schulsys-
tem, welches dem britischen entspricht.
In Kenia bekommen sehr gute Schüler 

nach den insgesamt 12 Schuljahren ein 
Stipendium. „In dem Moment ist unse-
re Arbeit erledigt – aber was passiert mit 
den anderen Schülern?“, so Eva Köder-
Schmid. Hier haben die Kenia-Freunde 
angefangen, sich um die nächste Hürde, 
die Ausbildung, zu kümmern. Gönner der 

Kenia-Freun-
de kön nen 
übrigens mit 
einer Paten-
schaft (170 
E u r o / J a h r ) 
einen Schü-
l e r  u n t e r-
stützen und 
b e g l e i t e n . 
O d e r  m a n 
wird Mitglied 

(30 Euro/Jahr). Dass sich das finanziell 
machbare Engagement lohnt, beweist 
einer der vom ersten Tag begleiteten 
Schüler namens Steven, der mittlerwei-
le sein Studium abgeschlossen und sein 
erstes Gehalt verdient hat. „Von diesem 
ersten Gehalt war es sein Wunsch, eine 
Patenschaft zu übernehmen“, sagt Kö-
der-Schmid. „Da bekomme ich Gänse-
haut.“ Anita Gommel erklärt: „Wenn kei-
ner von uns unten ist, kümmert sich eine 
Vertrauensperson um die Kinder.“ Die 
Schulleitung zeigt zudem regelmäßig die 
Zeugnisse vor. „Für uns die Gewähr, dass 
es läuft“, so Köder-Schmid. „Übrigens 
wird das Schulgeld direkt an die Schulen 
bezahlt, nicht an die Eltern“, betont sie. 
Jeder, der eine Patenschaft übernimmt, 
kann im Übrigen selbst entscheiden, wie 
intensiv er den Kontakt pflegt. „Für die 
Kinder ist wichtig zu wissen, dass ein 

Mensch dahintersteht.“ Wenn sie gefragt 
werden, warum sie das ganze eigentlich 
machen, antwortet Eva Köder-Schmid. 
„Ich komme jedes Mal demütig aus Kenia 
nach Hause. Ich drehe einfach den Was-
serhahn auf, schalte das Licht ein – und 
sehe, wie gut es uns hier eigentlich geht.“ 
Und die Menschen dort sind unendlich 
dankbar.

Zum Schluss erzählen Köder-Schmid 
und die Gommels die Geschichte von 
der Hühnerfarm. Eine Familie, die die 
Schmids schon lange kennen hatten kei-
ne Arbeit und die Idee, eine Hühnerfarm 
zu gründen. „Dafür brauchten sie eine 
finanzielle Basis. Also bat ich sie, ei-
nen Business-Plan aufzustellen“, so Eva 
Köder-Schmid. Der tatsächlich sehr gut 
aufgestellte Plan ergab, dass zirka 1.000 
Euro gebraucht wurden. „Das sprengt ei-
gentlich den Rahmen, aber wir haben 
ihr das zugetraut.“ Tatsächlich besteht 
die Hühnerfarm heute mit 150 bis 200 
Hühnern. „Und die Hälfte des anfangs 
benötigten Betrags sind bereits zurück-
gezahlt“, so Köder-Schmid. Jane, so heißt 
die Hühnerfarm-Betreiberin, war dies 
wichtig, „damit auch andere wieder et-
was davon haben“. 

Diese und noch viele weitere Geschich-
ten führen vor Augen, wie wichtig die 
Arbeit der Kenia-Freunde ist. „Wir hel-
fen bei der Ausbildung und die Menschen 
können in ihrem Land bleiben. Wir be-
kämpfen sozusagen Fluchtursachen.“

Mehr Infos unter
www.kenia-freunde.de M. Haug

 Eva-Köder-Schmid (links) kommt immer 
wieder gern in ihre zweite Heimat Kenia

»ICH KOMME JEDES MAL 
DEMÜTIG AUS KENIA NACH 

HAUSE. ICH DREHE EIN­
FACH DEN WASSERHAHN AUF, 
SCHALTE DAS LICHT EIN – UND 

SEHE, WIE GUT ES UNS HIER 
EIGENTLICH GEHT.«

Eva Köder-Schmid, Vorsitzende Kenia-Freunde
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Roswitha Metzger wird im August 
70 Jahre alt. Sie ist seit 14 Jahren 
Witwe und seit 10 Jahren Rentne-

rin. Immer mittwochs ist sie von 9 bis 12 
Uhr im Städtischen Kindertreff Jahnstra-
ße in der Spielgruppe als „Wahloma“ tä-
tig und hilft der Erzieherin die eineinhalb 
bis dreijährigen Kinder zu betreuen. An 
den anderen Wochentagen kommen an-
dere „Omas“.

Obwohl Roswitha Metzger, wie sie er-
zählt „selbst keine Oma ist und es wohl 
auch nicht mehr werden wird“, macht sie 
sich seit 10 Jahren gerne auf den Weg zu 
den Kleinen. „Als Alleinstehende muss 
man was unternehmen“, lautet ihr Credo 
und so ist sie als Nachbarin des Vereins 
„Miteinander – Füreinander“ sehr aktiv. 
Line Dance, Englisch conversation, Yoga 
und Tennis sind ihre Freizeitbeschäfti-
gungen. „Rentnerstress habe ich keinen, 
aber eben nur mittwochs Zeit.“ 

Klaus Ofterdinger von „Miteinander –
Füreinander“ fragte sie 2009, ob sie 
Wahloma werden wollte. Sie hat zuge-
sagt. „Wir helfen mit, wenn die Kinder in 
der Eingewöhnungsphase sind. Die Kin-

der werden von den Müttern oder Omas 
gebracht und die Begleitperson bleibt 
meist noch stundenweise da. Auch nach 
dieser Phase müssen sie oft noch ein-
zeln betreut wer-
den. Das können 
die Erzieher in-
nen alleine nicht 
leisten auch wenn 
durchschnitt l ich 
nur sechs Kinder 
zu betreuen sind. Und dann sind auch 
noch Windelkinder dabei. Wir machen 
mit ihnen Puzzle und Spiele, wir gu-
cken Bilderbücher an und lesen vor. Ich 
bin bei den Kleinen die Oma Rosi. Mit-
tags bin ich ganz ehrlich manchmal ge-
schafft, weil man ständig Fuchs und 
Hase sein muss. In der Halle haben wir 
eine Rutschbahn und vor kurzem fuhr 
mir der Schreck ganz schön in die Glie-
der, als da ein Kind kopfüber hinunter-
rutschen wollte. Man dreht sich kurz um 
und schon ist eine neue Situation da.“ 

Kurz vor dem Abholen um 12 Uhr müs-
sen die Hausschuhe aus und die Stra-
ßenschuhe angezogen werden. Und nach 
dem gemeinsamen Singen werden die 

Kids wieder in die Obhut ihrer Abhol-
personen übergeben. Trotz dieser Her-
ausforderungen macht Roswitha Metz-
ger ihre ehrenamtliche Tätigkeit gerne 

und will es ma-
chen, solange sie 
es kann. Sie spürt, 
dass von den Kin-
dern was zurück-
kommt. Und sei 
es nur ein Lächeln 

beim morgendlichen Vesper, wozu sie 
sich extra eine Brezel kauft. Oder der Au-
genkontakt, der zum Sitzenbleiben ani-
miert. Ganz besonders freut es sie, wenn 
ein Kind sie beim Einkaufen erkennt und 
überschwänglich mit „Oma Rosi“ be-
grüßt. Es sind die kleinen Besonderhei-
ten, an die sich Roswitha Metzger ger-
ne zurückerinnert: an Enzo, einen Sohn 
amerikanischer Armeeangehöriger mit 
dem sie sich nur in englischer Sprache 
unterhalten konnte, oder an den Jungen, 
der kürzlich formulierte: „Ich bin heut 
net gut drauf!“ Spontan habe sie geant-
wortet: „Dann wissen wir ja Bescheid.“ 
Die Kinder jedenfalls können sich glück-
lich schätzen, dass sie eine „Oma Rosi“ 
haben. Alfred Kauffmann

Alle lieben Oma Rosi
EHRENAMTLICHE ARBEIT MACHT ROSWITHA METZGER SPASS

»ALS ALLEINSTEHENDE 
MUSS MAN WAS

 UNTERNEHMEN«
Roswitha Metzger, Wahloma
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SO EINFACH GEHT´S:

Sie werden von unseren Fachberatern im Markt 
kompetent zu Produkten und Dienstleistungen 
für Ihr Projekt informiert. Das Aufmaß beauf-
tragen Sie im Markt.

1 BERATUNG IM MARKT

Beim Aufmaß vor Ort ermittelt unser Service-
partner die bauseitigen Gegebenheiten und 
Maße. Die Servicepauschale in Höhe von 49.- € 
wird natürlich mit der Montage verrechnet 
(ausgenommen Mähroboter).

2 GGF. AUFMASS VOR ORT

Unser Fachberater im Markt erstellt nach dem 
Aufmaß ein individuelles Angebot für Ihr Projekt.

3 ANGEBOT

Ihr Projekt wird durch unseren Servicepartner 
fachgerecht umgesetzt und von Ihnen abge-
nommen. Fertig!

4 AUSFÜHRUNG

Sie erhalten Ihre Rechnung direkt von uns.
5 BEZAHLUNG

Unsere Mitarbeiter und ausgewählte 
Servicepartner aus der Region, installieren 

und montieren für Sie termingerecht, 
sauber und zuverlässig. 

Weitere Informationen unter:
www.hagebau-bolay.de/do-it-for-me

Spielzeit 2019/20

„Chaos auf Schloss 
Haversham“

„Kabale und 
Liebe“

„Spatz und 
Engel“

„BRASSED OFF – 
mit Pauken und 
Trompeten“

„Bella Figura“

„Vater“

Komödie von H. Lewis, 
J. Sayer, Henry Shields

Ein bürgerliches Trauer-
spiel von F. Schiller

Die Story zu Edith Piaf
und Marlene Dietrich

Nach dem Film von M. Herman

Beziehungskomödie 
von Yasmina Reza

Tragikomödie 
von Florian Zeller

Di. 01.10. 2019

Do. 12.12. 2019

Mo. 09. 03. 2020

Di. 05.11. 2019

Di. 21.01.2020

Mi. 01. 04. 2020

Vorverkauf: Vier Wochen vor den jeweiligen Aufführungen 
beim Bürgeramt der Stadt Ditzingen (Tel. 07156/164-107) 
oder per E-Mail: Buergeramt@ditzingen.de
Fragen zum  Abonnement beantwortet Frau Raisch,  
Tel. 07156/164-161 oder E-Mail : Raisch@ditzingen.de

Komödie von 
Henry Lewis, 
Jonathan Sayer, Henry Shields
Prix Molière 2016 – „Beste Komödie“
Eine Inszenierung des Theaters Thespiskarren mit Antje Lewald, Felix Frenken, 
Ste�en Gräbner, Peter �lös, Istvan Vincze u.a.

„Chaos auf 
Schloss 
Haversham“

Wenn nicht nur Requisiten, sondern auch Darsteller verschwinden und zu 
den unpassendsten Gelegenheiten wieder auftauchen, die Technik versagt 
und das Bühnenbild nach und nach in sich zusammenkracht, dann handelt 
es sich um einen Theaterabend der feinsten englischen Komödien-Art. Einfach alles 
scheint sich gegen die Au�ührung von „Mord auf Schloss Haversham“ verschworen 
zu haben. Der im Stück �eigentlich� erzählte Krimisto� um einen Mord auf dem 
Landsitz der herzoglichen Havershams bildet das Hintergrundszenario für ein immer 
dichter werdendes Ge�echt aus Pannen, Verwirrung und verzweifelten Rettungs-

Nach dem Film von Mark Herman
Ensemble des Theater Lindenhof, Melchingen in Zusammenarbeit mit den 1920 
gegründeten Melchinger Lauchertmusikanten

„BRASSED OFF – 

Anfang der 1990er Jahre wird die junge Gloria in ihre Heimatstadt nach Nordengland 
geschickt um die Wirtschaftlichkeit einer Kohlenzeche zu untersuchen. Sie beginnt 
in der Blaskapelle der Bergleute mitzuspielen. Doch wegen der sich abzeichnenden 
Arbeitslosigkeit ist dort die Stimmung schlecht. Nur Dirigent Danny zeigt sich kämp-
ferisch. Er will den Traum, mit seinen Musikern ins Halb�nale des landesweiten 
Orchester-Wettbewerbs zu kommen, nicht aufgeben. Die Frauen der Bergarbeiter 
schließen sich zum Protest zusammen und in den Familien bestimmen immer 
mehr Existenzsorgen den Alltag. Die Kapelle verliert an Bedeutung und – Berg-

mannsehre hin oder her – die angebotene dicke Ab�ndung 
klingt für manchen Kumpel verlockend. Freundschaften, gefe-
stigt durch hunderte gemeinsamer Grubengänge, geraten ins 
Wanken, Zukunftsängste, Familienstreitigkeiten und Liebesver-
wirrungen vermengen sich zu einer explosiven Mischung. 
Am Ende kommt es – mit Pauken und Trompeten – zum großen 
Finale in der Londoner Royal Albert Hall. Die englische Tragiko-
mödie nach dem Film von Mark Herman aus dem Jahr 1996 
in der Theaterfassung von Paul Allen thematisiert den Struk-
turwandel im Bergbau mit feinem Gespür für Situationskomik 
und Humor. Vor allem aber macht die Blaskapelle das Stück zu 
einem Theatererlebnis voller musikalischer Energie!

Ein bürgerliches Trauerspiel 
von Friedrich Schiller
Württembergische Landesbühne Esslingen

„Kabale und Liebe“

Luise und Ferdinand lieben sich. Sie haben ein-
ander ewige Treue geschworen. Doch es ist eine 
unmögliche Verbindung: Denn sie stammt aus 
einer bürgerlichen Familie, während er dem Adel 
angehört. Ihre Liebe darf nicht sein und so wollen 
ihre Väter sie auseinanderbringen. Der Stadt-
musikant Miller ahnt, dass die Verbindung seiner 
Tochter am Ende nur schaden kann. Der Standesunterschied macht eine Heirat 
unmöglich. Allenfalls könnte Luise Ferdinands Mätresse werden. Ihre bürgerliche 
Ehre wäre dahin, das Ansehen der Familie ruiniert. Er verlangt die Trennung. Ferdi-
nands Vater, Präsident von Walter, interessieren die Gefühle seines Sohnes schon 
gar nicht. Ohne auch nur mit ihm gesprochen zu haben, lässt er den Hofmarschall 
von Kalb am herzoglichen Hofe die Nachricht von Ferdinands bevorstehender Ver-
mählung mit der Mätresse des Herzogs, Lady Milford, verbreiten. Doch während die 
Wahl des Ehepartners im Denken des Präsidenten nur ein Schachzug im hö�schen 
Machtspiel ist, beharrt Ferdinand auf das Recht, seine Liebe, sein Leben ungeachtet 
gesellschaftlicher Konventionen zu wählen. Sein Vater muss erkennen, dass seine 
Werte dem Sohn nichts bedeuten und er keine Macht über ihn hat. Da bringt sein 
Sekretär Wurm, der selbst ein Auge auf Luise geworfen hat, die Möglichkeit ins 
Spiel, Ferdinand und Luise nicht bei ihren ständischen P�ichten, sondern bei ihren 
Gefühlen zu packen. Gemeinsam planen sie eine Intrige, die geradewegs in die 
Katastrophe führt…

versuchen der Mitspieler, die sich trotz aller Widrigkeiten mit 
bewundernswertem Eifer nach dem „The Show must go on“-

Prinzip durch ihre Premiere hangeln: Hauptsache, Haltung bewahren! Und dieser 
Eifer reißt mit: Wer fällt als Erster aus der Rolle? Wie ist dieser Fehler noch auszu-
bügeln? Wer spricht hier eigentlich noch Text, und wer improvisiert gerade nach 
Leibeskräften? Ein Slapstick-Feuerwerk à la Frayns „Der nackte Wahnsinn“, das schon 
bei seiner Urau�ührung in London bejubelt und inzwischen mit verschiedensten 
bedeutenden Theaterpreisen als „Beste Neue Komödie“ ausgezeichnet wurde.

mit Pauken und Trompeten“
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G abriele Schmucker strahlt über 
das ganze Gesicht, wenn sie von 
einer ihrer liebsten Freizeitbe-

schäftigungen spricht. Die 50-jährige 
betreut ehrenamtlich Kinder im Olgäle 
in Stuttgart. Durch Singen, Lachen, Vor-
lesen und Spielen schafft sie es, den klei-
nen Patienten ein Lächeln ins Gesicht zu 
zaubern. Doch nicht immer endet ihre 
Fürsorge, wenn die Kinder genesen sind 
und entlassen werden. Vor gut einem Jahr 
wuchs ihr einer ihrer Schützlinge beson-
ders ans Herz – seitdem hat er einen fes-
ten Platz in Gabi Schmuckers Leben – und 
sie auch in seinem.

Jeden zweiten Sonntag steht bei Gabi 
Schmucker Qualitätszeit auf dem Pro-
gramm. Denn dann fährt sie einige Ki-
lometer zu ihrem 15-jährigen Schütz-
ling Marcel (Name von der Redaktion 
geändert), um mit ihm zu lachen, singen 
oder spazieren zu gehen. „Am liebsten 
mag er es, wenn wir zusammen singen. 
Dann lacht und strahlt er immer – die 
Musik verbindet uns beide“, erzählt sie 
mit strahlenden Augen. Dass sie mit dem 
Jungen keine weiteren Ausflüge macht 
– zum Beispiel in 
den Freizeitpark, 
das Schwimmbad 
oder ins Kino, wie 
es bei anderen Ju-
gendlichen in dem 
Alter gang und 
gäbe wäre – hat 
einen einfachen 
Grund: Marcel, der in einer Wohngruppe 
zuhause ist, sitzt im Rollstuhl, ist blind 
und geistig behindert. Eine Tatsache, die 
Gabi Schmucker zwar dazu zwingt in der 
Nähe seines Wohnorts zu bleiben, die 
aber den Spaß und die Freude, mit der die 
beiden ihre gemeinsame Freizeit gestal-
ten, keinesfalls schmälert. Denn für sie 
und Marcel sind es die kleinen Momente 
und Dinge, die die gemeinsamen Stunden 
so kostbar machen. „Die wenigen Stun-
den geben ihm viel – er freut sich im-
mer, wenn ich komme und lacht“, so Frau 
Schmucker. 

Aber nicht nur für den 15-Jährigen sind 
die sonntäglichen Treffen der Beiden ein 
wichtiges Highlight der Woche. Auch 

Gabi Schmucker fiebert den gemeinsa-
men Treffen voller Vorfreude entgegen. 
Denn wenn die beiden dann lachend und 

singend spazieren 
gehen, hat schließ-
lich nicht nur Mar-
cel einen perfekten 
Sonntag, sondern 
auch die lebens-
frohe Gabi Schmu-
cker. Und wenn er 
ihr dann auch noch 

– wie zuletzt am Muttertag – mit kleinen 
selbstgebastelten Geschenken auf seine 
eigene Weise zeigt, wie wichtig sie für 
ihn ist, dann fließen bei ihr auch schon 
mal die Freudentränen.

Negative Seiten gibt es für sie bei der Ar-
beit – oder besser gesagt bei den schönen 
Stunden, denn Arbeit ist diese ehrenamt-
liche Aufgabe für sie gewiss nicht – kei-
ne. Faktoren, die der Freundschaft der 
beiden ein Ende setzen könnten, sollte 
der Junge beispielsweise in eine weit ent-
fernte Einrichtung umziehen, berück-
sichtigt sie einfach nicht. Sie lebt im Hier 
und Jetzt und genießt den Moment in 
vollen Zügen. Und diese positive Lebens-
einstellung scheint sich auch auf Marcel 

zu übertragen, denn wer sich mit Gabi 
Schmucker unterhält, dem wird schnell 
klar, dass es schwer ist sich nicht von ih-
rer positiven und fröhlichen Art anste-
cken zu lassen.

Ob sie sich trotzdem noch einmal mit 
Leib, Seele und ihrem Herzblut so ei-
ner ehrenamtlichen Aufgabe verschrei-
ben würde, weiß sie aber trotzdem nicht. 
Denn schließlich muss bei einer solch 
persönlichen Betreuung auch die Che-
mie stimmen. Bei Marcel und Gabriele 
Schmucker war das von Anfang an der 
Fall, berichtet sie rückblickend. Über drei 
Wochen war der Junge damals im Olgä-
le. Für Gabi Schmucker war es selbst-
verständlich, dass sie versuchte ihm die 
Zeit so angenehm wie möglich zu gestal-
ten. Und so besuchte sie ihn jeden Tag 
und wurde schnell zu einer wichtigen 
Vertrauensperson in seinem Leben. Das 
aufzugeben und den Jungen sich selbst 
zu überlassen, kam für Frau Schmu-
cker nach seiner Entlassung einfach 
nicht in Frage. Und so überwand sie ei-
nige bürokratische Hürden und darf heu-
te als ehrenamtliche Helferin dem Jun-
gen Aufmerksamkeit, Freude und Liebe 
schenken.

Mit Leib und Seele 
GABRIELE SCHMUCKER SCHENKT ZEIT UND AUFMERKSAMKEIT

»DIE WENIGEN STUNDEN 
GEBEN IHM VIEL – ER 

FREUT SICH IMMER, WENN 
ICH KOMME UND LACHT«

Gabriele Schmucker

Julia Schenkenhofer
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Gabriele Schmucker ist selbst Mutter von einem Sohn und bringt 
sich gerne für Kinder ehrenamtlich in der Gesellschaft ein
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BAUERFEIND.COM

WIRKSAM BEI
KNIESCHMERZ

Die GenuTrain gibt dem Knie wieder 
Halt und Sicherheit in der Bewegung. 
Die Kniebandage hilft bei Schmerzen, 
verursacht durch Gelenkerkran-
kungen, nach Verletzungen oder 
Operationen sowie bei Gelenker-
güssen und Instabilitätsgefühl.

Wir beraten Sie gern.

BAUERFEIND.COM

passt sich ideal an

einfach anzulegen

lindert Schmerzen

Goethestr. 1 • 71272 Renningen
Tel.: 07159-902010 • Fax: 07159-902011
Internet: www.fuenfer-sanitaetshaus.de

Goethestr. 1 • 71272 Renningen
Tel.: 07159-902010 • Fax: 07159-902011
Internet: www.fuenfer-sanitaetshaus.de

© Springer 2013

Herzlichen Glückwunsch dem Freizeit Magazin LEOAKTIV zum 
10. Geburtstag und auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit!

SENSOMOTORISCHE EINLAGEN 
STIMULIEREN IHRE MUSKULATUR

© Springer 2013

Herzlichen Glückwunsch dem Freizeit Magazin LEOAKTIV zum 
10. Geburtstag und auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit!

SENSOMOTORISCHE EINLAGEN 
STIMULIEREN IHRE MUSKULATUR

©Springer 2013
© Springer 2013

Herzlichen Glückwunsch dem Freizeit Magazin LEOAKTIV zum 
10. Geburtstag und auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit!

SENSOMOTORISCHE EINLAGEN 
STIMULIEREN IHRE MUSKULATUR

©Springer 2013

Muskeln stärken Leistung steigern

© Springer 2013

Herzlichen Glückwunsch dem Freizeit Magazin LEOAKTIV zum 
10. Geburtstag und auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit!

SENSOMOTORISCHE EINLAGEN 
STIMULIEREN IHRE MUSKULATUR

©Springer 2013

Verletzungen vermeiden

Telefonische Voranmeldung erwünscht!
71272 Renningen · Goethestr. 1 · Tel. (0 71 59) 90 20 10 · Fax 90 20 11

www.fuenfer-sanitaetshaus.de

LAUFLABOR ·  SENSOMOTORIK-STUDIO

Sensomotorische 
Einlagen stimulieren 
Ihre Muskulatur

 für Kinder  bei Schmerzen  

 im Sport  bei Neuro-Erkrankungen

©Springer 2013

   

     
     

   

     
     

     

      

   

  

   

     
     

   

     
     

• Wertstoffannahme • Industriereinigung und Demontage

• Sondermüllentsorgung (fest und flüssig) • Containerdienst

• Altlastensanierung • Entrümpelung

  

71254 Ditzingen, Benzstr. 2

Tel. (0 71 56) 93 50 -0
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Truchsessenstraße 21
71229 Leonberg (Höfingen)
Telefon 07152 332560
Telefax 07152 332564
Mobil   0170 3804832
info@koch-hoefingen.de
www.koch-hoefingen.de

Malermeisterin
individuelle beratung

kreative leistung
innen- und außenrenovierung



Buchen Sie jetzt Ihr Buchen Sie jetzt Ihr 

KULTUR – ABONNEMENTKULTUR – ABONNEMENT
in der Stadthalle Leonbergin der Stadthalle Leonberg

19.10.19    Wirtschaftswunder    Die Kult-Band mit den Schlagern der 50er & 60er Jahre

24.10.19    Schwarzwaldmädel   von Leon Jessel mit dem Ensemble der Operettenbühne Wien

03.11.19    Die Magier 2.0  Die neue Show von Christopher Köhler, Lars Ruth, Swann & Sam Cole

10.11.19    Dieter Huthmacher   Der schwäbische Liedermacher m.d. Programm „Lachfalten“

17.11.19    The Musical Tenors  mit Jan Ammann, Chr. A. Müller, Mark Seibert & Patrick Stanke

30.11.19    Me and the Devil  Ein teuflisch-musikalischer Abend mit Dominique Horwitz & Friends

29.02.20    Das Tom Jones Musical   Das große Show-Musical „SexBomb“

14.12.19    Der Nussknacker  Festlicher Ballett-Abend m.d. Russischen Nationalballett Moskau

15.12.19    Friede, Freude, Weihnachtskekse   mit Götz Schubert & Manuel Munzlinger

09.01.20    Schneewittchen On Ice  Eistanz & Zirkusartistik mit dem Russian Circus On Ice

14.01.20    Ein Amerikaner in Paris   Musical von George & Ira Gershwin

14.03.20    Traumtheater Salomé  Das neue Programm „Wünsche – Träume - Fantasien“

21.02.20    The 12 Tenors    mit dem neuen Programm „12 Jahre“ auf Jubiläumstournee

01.02.20    Wendrsonn   Schwoba Folk Rock mit der originellen und erfolgreichen Band

07.12.19    Motown Goes Christmas   Musikalische Weihnacht im groovigen Motown-Sound

29.01.20    Das Dreimäderlhaus   von Schubert/Berté m.d. Ensemble der Operettenbühne Wien

Wirtschaftswunder Me and the Devil Der Nussknacker

 Ausführliche Infos und Abo-Buchung: Ausführliche Infos und Abo-Buchung: 
  Stadthalle Leonberg, Römerstr. 110, 71229 LeonbergStadthalle Leonberg, Römerstr. 110, 71229 Leonberg

  Telefon: 07152 / 9755 - 0Telefon: 07152 / 9755 - 0    
  www.stadthalle.leonberg.dewww.stadthalle.leonberg.de - e-mail:  - e-mail: stadthalle@leonberg.destadthalle@leonberg.de

Ein Amerikaner in Paris Tom Jones Musical

29.03.20    Schwoba-Komede   mit Hillus Herzdropfa, Gscheidles, Kehrwoch Mafia u.v.a.

07.05.20    Die größten Hits aller Zeiten   Große Musikrevue der 50er Jahre bis Heute!

Hausener Str. 41/2
71263 Merklingen
T. 07033 3030877
M. 0170 4106457

G Egal ob klassisch oder modern
G Sessel, Sofas, Stühle, Eckbänke
oder Kirchenbänke

G Schaumstoffzuschnitte
G Lederverarbeitung
G Bootspolsterei
GWohnmobilpolsterei
G Reparaturarbeiten u.v.m Ih
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„Wir schaffen das.“ Kaum ein Satz eines 
Politikers hat so polarisiert wie das Zi-
tat von Bundeskanzlerin Angela Merkel 
im Herbst 2015. Marianne Maier vom Ar-
beitskreis Asyl in Weil der Stadt engagiert 
sich jedoch nicht erst seit der Hochphase 
des Flüchtlingsstroms für Asylsuchende, 
weiß aber wie wichtig die Hilfeleistungen 
gerade in dieser Zeit waren.

„Ich möchte ein Jahr wie 2016 nicht 
noch einmal durchstehen“, räumt sie 
ein. Wenn es aber eines Beweises be-
dürfte, dass wir es nach dem Ausspruch 
Merkels tatsächlich geschafft haben, 
stünde Marianne Maier stellvertretend 
dafür. Flüchtlinge, die hauptsächlich 
über die Balkanroute nach Deutschland 
kamen, konnten unter anderem in Weil 
der Stadt erstversorgt werden. „Wir ha-
ben damals eine Infoveranstaltung für 
die Menschen gemacht, die helfen woll-
ten. Die Hilfsbereitschaft war enorm“, 
erinnert sich die 76-jährige Marian-
ne Maier, die beim AK Asyl die Fäden 

in den Händen hält. Am Ende waren 
knapp die Hälfte der Interessierten, 
also um die 50, weiterhin dabei. Das 
Projekt wurde vom Bundesministeri-
um begleitet und mit entsprechenden 
Geldern unterstützt. Marianne Maier 
weiß: „Die Unterbringung ist das eine, 
die Integration aber eine noch schwieri-
gere Sache, die nicht einfach so kommt.“ 
Genau da setzt der Arbeitskreis Asyl 
an. „Das schwierigste ist, die Leute in 
Wohnungen zu brin-
gen und in der Ar-
beitswelt zu helfen. 
Für die Arbeitssuche 
sind hauptsächlich 
die städtischen Be-
treuerinnen zuständig. Unsere Aufgabe 
ist überwiegend, die Leute zu betreuen 
die noch nicht anerkannt sind. Sie ha-
ben noch keinen Anspruch auf Integra-
tionskurse, deshalb ist die Sprachförde-
rung eine der wichtigsten Aufgaben des 
Arbeitskreises.“ Fahrdienste, kleinere 
Arbeiten, Nachhilfe für Kinder sowie 

Übersetzerdienste gehören dazu. „Ge-
rade Frauen mit Kindern, die nicht le-
sen und schreiben können, können die 
Integrationskurse oft nicht besuchen.“

Maier erzählt die Geschichte einer Fa-
milie, die zunächst abgelehnt wurde 
und dagegen Klage eingereicht hatte. 
„Jeder der abgelehnt wird, hat das Recht 
zu klagen“, gibt Marianne Maier einen 
Einblick ins Asylrecht. „Diese wurde 

vom Verwaltungsge-
richt Stuttgart noch 
nicht bearbeitet. Die 
Kinder können be-
reits Deutsch, die 
Mutter lernt es gera-

de. Der Vater hat einen Kurs gemacht 
und hat den Status A2 – das reicht für 
die Arbeit“, erläutert sie weiter. „Er hat 
Arbeit in einer Autowerkstatt gefun-
den und hat die Qualifikation für den 
Job. Er lernt gerade das Lackieren. Er 
hat einen Vollzeitjob – und solche Din-
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»Der Weg ist lang« 
JUNGES FAMILIENGLÜCK DANK MARIANNE MAIER

»ÄRGER UND WUT 
TREIBEN MICH AN«

Marianne Maier,  Arbeitskreis Asyl

Qasim (links) und Afiya Maqsoodi (rechts) zusammen 
mit ihren Kindern Mohammed und Navid. Die afghani-

sche Familie ist bei Marianne Maier in guten Händen.

LEOAKTIV – Seite 11 



ge retten die Menschen meistens. Die 
Gefahr, dass sie zurück müssen, ist klei-
ner.“ Heißt im Umkehrschluss: Wer 
sich um Integration bemüht, darf blei-
ben. Zumal Deutschland jede Fachkraft 
brauchen kann. 
„Aber der Weg 
ist lang“, weiß 
Marianne Mai-
er. Sie erinnert 
an eine ande-
re Erfolgsge-
schichte eines 
Asylbewerbers, 
der mittlerwei-
le die als Arzt 
erforderliche Sprachausbildung hat und 
in Lohn und Brot steht. Schön auch die 
Geschichte zweier syrischer Frauen, die 
sich zu Tagesmüttern ausbilden ließen 
und jetzt in einer neu eröffneten Krippe 
in Merklingen arbeiten. Sie ermöglichen 
wiederum anderen Flüchtlingsmüt-
tern, ihre Kinder dort hinzubringen um 
selbst am Kurs teilnehmen zu können.

1992, zur Hochzeit der Jugoslawien-
kriege, war Marianne noch als Grund- 
und Hauptschullehrerin in Weil der 
Stadt tätig, unter anderem in einer Vor-
bereitungsklasse. „Dadurch hat man 
automatisch mit den Eltern dieser Kin-
der zu tun.“ Aus dieser Zeit entsprang 
die Idee zum Arbeitskreis Asyl, der sich 
heute zu einer festen Institution in der 

Gemeinde entwickelt hat und die Stadt 
bei der Integrationsarbeit mächtig un-
terstützt. „Die Zusammenarbeit mit der 
Stadt ist sehr gut“, betont Maier. Was 
sie bis heute antreibt, sind „Ärger und 

Wut“, wie sie 
sagt. Nämlich 
über die teil-
weise prakti-
zierte Willkür 
bei Abschie-
bungen, die in 
einigen Fällen 
absurde Züge 
annahm. „Zum 
Beispiel die 

Abschiebung von zwei Gambiern, die 
sich selber versorgt hatten, den Lebens-
unterhalt selbst verdient haben, eigene 
Wohnungen hatten, integriert waren 
und entsprechende Sprachkenntnisse 
aufgebaut hatten. „Die werden nachts 
geholt“, erzählt sie fassungslos. „Die 
zwei hatten den Mut, ihre Identität 
preiszugeben und durften aus diesem 
Grund arbeiten“, fügt sie an. „Aber man 
wollte eine Quote erreichen.“ Eine Quo-
te, die Menschen beruhigt, die Vorbe-
halte gegen Fremde und Flüchtlinge ha-
ben, sich von Stammtischparolen leiten 
lassen – selbst aber nie einem Flücht-
ling begegnet sind. Diese Wut lässt Ma-
rianne Maier weitermachen. Beson-
ders, wenn auch noch Behördenfehler 
im Raum stehen. „Wenn in den Brie-

fen Dinge drin stehen, die einfach nicht 
stimmen und die man dann richtig stel-
len muss.“ 

Den emotional geführten Debatten zur 
Flüchtlingsthematik muss Marianne 
Maier noch heute immer wieder Einhalt 
gebieten. Sei es bei Menschen aus der 
Bevölkerung, die ihren Status gefähr-
det sehen oder professionellen Politi-
kern, die den Holocaust als „Vogelschiss 
der Geschichte“ bezeichnen – Vorbehal-
te gibt es genug. „Jeden, der so daher-
redet, frage ich, was passieren müsste, 
damit er heute seine angestammte Hei-
mat verlässt.“ Natürlich seien Muslime 
aus den arabischen Ländern mit einem 
kulturell völlig anderen Hintergrund 
ausgestattet. Das ist auch Marianne 
Maier bewusst, die diesen Umstand 
keinesfalls verkennt. Bei den Frauen 
gibt es Kopftuchträgerinnen, aber auch 
liberalere Frauen. „Ich denke mir ein-
fach nur: Hoffentlich zwingen sie ihre 
Töchter zu nichts.“ Und ergänzt: „Wir 
dürfen nicht den gleichen Fehler ma-
chen wie bei den Gastarbeitern früher. 
Da ist staatlich einfach zu wenig unter-
nommen worden“, fordert sie eine bes-
sere Integrationspolitik. Wenn Marian-
ne Maier im Gemeinderat vorstellig ist, 
wirbt sie für Verständnis. „Es wird viel 
geschimpft, es gibt viele schwierige Fäl-
le, dann passen sie manchmal nicht auf 
beim Kochen und die Feuerwehr muss 
ausrücken, und so weiter“, zählt sie auf. 
„Wenn wir einen nicht anerkannten 
Flüchtling haben, aber sehen, dass er 
motiviert ist, finanzieren wir die Kurse 
trotzdem schon einmal.“ 

Marianne Maier steht trotz ihres fort-
geschrittenen Alters zusammen mit ih-
rem Mann mitten im Leben. „Wir gehen 
viel raus. Auch gerne mal ins Kino, weil 
wir keinen Fernseher haben. Und ich 
arbeite gerne im Garten, da bekommt 
man den Kopf frei.“

Frei für einen gesellschaftlichen Bei-
trag, den man nicht genug würdigen 
kann. Mit Menschen wie Marianne 
Maier ist ein ‚Wir schaffen das‘ keine 
Utopie.

Marianne Maier hilft der afghanischen 
Familie durch den bürokratischen Dschungel

Matthias Haug
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»WIR DÜRFEN NICHT DEN 
GLEICHEN FEHLER MACHEN 

WIE BEI DEN GASTARBEITERN 
FRÜHER. DA IST STAATLICH 
EINFACH ZU WENIG UNTER­

NOMMEN WORDEN«
Marianne Maier,  Arbeitskreis Asyl
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„Merklingen’s Küchen-Profi s:
Die sind einfach top!“

„Merklingen’s Küchen-Profi s:
“

Hauptstraße 64
71263 Weil der Stadt-Merkl.
Tel.  0 70 33-53 06 20
Fax 0 70 33-53 06 222
www.kuechenstudio-schindele.de

Bei allen Küchen-Angelegenheiten
immer in den besten Händen!
Ob Neu-Küchen oder Ausstellungsküchen,
vom Arbeitsplattentausch bis zur Komplett-
Renovierung, neue Einbaugeräte oder modernes
Zubehör – das SCHINDELE-Team berät Sie vertrauensvoll, über-
zeugt mit handwerklichem Können und hat auch nach dem Kauf 
ein offenes Ohr für Ihre Fragen. Das ist Service von echten Profi s!
Die SCHINDELE’s wollen, dass Sie rundum zufrieden sind!

EINZIGARTIGE AUSWAHL
Von klassisch bis modern,von ausgefallen bis 
rustikal: Entdecken Sie die ganze Küchen-
Vielfalt! Für jeden Geldbeutel und Anspruch!

INDIVIDUELLE BERATUNG
Mit modernster 3D-Technik planen und rea-
lisieren wir Ihren Küchen-Traum individuell 
ganz nach Ihrem Geschmack!

PERFEKTER EINBAU 
Unser Service-Team übernimmt den kompletten 
Einbau mit Wasser- und Stromanschluss. Der 
Einbau ist im Preis inbegriffen!

Hauptstraße 64
71263 Weil der Stadt-Merklingen
Telefon 0 70 33-53 06 20
kuechenstudio-schindele.de

Küchen-Kauf bei SCHINDELE 
Da passt einfach alles!



Sie ist ehrenamtlich beim Sozialver-
band VdK im Besuchsdienste-Team 
tätig. Als Mitglied des Landfrauen 

Kompetenzteams hilft sie beim Erstel-
len des Jahresprogramms und seit 2007 
gehört Helga Elbers zu den ehrenamtli-
chen Kochmüttern der Renninger Mensa. 
Kochoma wäre treffender, denn von Oma 
zubereitete Speisen essen ihre beiden En-
kelkinder in der Mensa.

Kein Wunder, denn Helga Elbers wird im 
Juli 82 Jahre alt. Bei ihrem vitalen Aus-
sehen und ihrem Temperament müssen 
Altersschätzungen daneben liegen. Sie 
ist dankbar für ihre Gesundheit und stellt 
freudig fest: „Wenn jeder so gesund wäre 
wie ich, könnte man sich „von“ schreiben“.

Als im Mitteilungsblättle der Stadt Ren-
ningen 2007 ehrenamtliche Mensamit-
arbeiter gesucht wurden, hat sie sich so-
fort dafür bereiterklärt und ist bis heute 
dabei geblieben. Ungefähr alle 6 Wochen 
werden die Ehrenamtlichen in ihre Teams 
eingeteilt. Helga Elbers ist aber gleich in 
drei Teams vertreten und so kommt es 
schon vor, dass sie dreimal pro Monat tä-
tig wird, wie etwa in den ersten drei Mo-
naten dieses Jahres. Dabei entfallen un-
gefähr zwei Einsätze auf den Zeitraum 
von 12 bis 15 Uhr mit Ausgabe und an-
schließendem säubern und ein Einsatz 
beinhaltet Frühstück zubereiten und 
ausgeben und anschließendes Zubereiten 
des Mittagessens. Wenn sie zum Früh-
team gehört arbeitet sie von 9 bis 12 Uhr.

„Jeder kriegt von Mensaleiterin Marti-
na Wößner seine Aufgabe oder sie ergibt 
sich schon beim Blick auf den Plan, was 
es zu essen gibt.“ 
Dann schnippelt 
sie mit den ande-
ren Mitgliedern ih-
res Teams Gemüse 
oder Tomaten, brät 
Fleisch an, düns-
tet Gemüse, oder schiebt teilfertige Kar-
toffelspalten in den Ofen. Jeden Tag muss 
zudem ein Salatbuffet vorbereitet werden. 
„Kinder essen Salat lieber wie Gemüse“, 
hat Helga Elbers im Laufe ihrer langjähri-
gen Tätigkeit festgestellt. „Soßen werden 
täglich frisch zubereitet. „Das Knowhow“, 

erzählt sie, „bringen wir von zuhause mit. 
Schließlich kochen wir alle; eben nur in 
geringeren Mengen und in keiner Pro-
fiküche, die manches erleichtert. Und 
zudem hat Martina Wößner manchen 
Tipp.“ Nach dem Hauptgang stellen die 
Teammitglieder noch die Nachspeise her. 

Dann sollten min-
destens 250 Essen 
bereit stehen. Die 
Arbeit ist für das 
Frühteam damit zu 
Ende. Sie können 
noch in der Mensa 

essen oder aber das Essen für die Familie 
mit nach Hause nehmen.

Die nächsten Ehrenamtlichen überneh-
men dann zunächst die Ausgabe. „Ich 
habe schon ein gutes Gefühl, wenn ich 
den Kindern das Essen ausgebe. Ihre 

Rückmeldungen sind durchaus gemischt. 
Es gibt viele nette Kids und auch wel-
che, die Danke sagend den Ausgabebe-
reich verlassen. Nach der Ausgabe kommt 
dann der anstrengende Part des Sauber-
machens.

Die Helferinnen und Helfer sind vorwie-
gend Frauen, deren Kinder im Schulzen-
trum beschult werden. Hinzu kommen 
ältere Ehepaare, die zeitgleich miteinan-
der arbeiten und genau wie Helga Elbers 
Spaß im Team und im Ehrenamt haben 
und das Miteinander schätzen. „Ich bin 
ein sehr kommunikativer Mensch und 
gehe auf alle zu. Da gibt es bei mir nichts“, 
stellt Helga Elbers nicht nur fest sondern 
macht auch allen Mut etwas für die Ge-
meinschaft zu tun. Vielleicht als ehren-
amtliche Helferin in der Mensa.

Spaß als wichtigste Zutat
HELGA ELBERS IST SEIT 2007 KOCHMUTTER IN RENNINGEN

»JEDER MUSS FÜR EIN 
FUNKTIONIERENDES GE­

MEINWESEN ETWAS TUN«
Helga Elbers, Kochmutter

Alfred Kauffmann
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Helga Elbers und die anderen Kochmütter sorgen für ein 
schmackhaftes und frisches Essen in der Renninger Mensa

Seite 14 – LEOAKTIV 



Renningen
Inh. Alexander Krauss
Benzstrasse 7/1
Tel. 0 71 59-92 05 93

Nicht kombinierbar m
it bereits    

     

reduzierter Ware und 

anderen Rabatt-

Aktionen.

Aus purer 
Freude am
Sport

GUTSCHEIN FÜR

Gültig ab einem Einkauf ab e 70,00

WIR SUCHEN 
STÄNDIG GRUNDSTÜCKE
FÜR EIGENE 
BAUVORHABEN

WIR PLANEN FÜR SIE
    Eigentumswohnungen 

      in Leonberg-Höfingen
    Doppelhaushälften 

       in Weil der Stadt-Merklingen
    Eigentumswohnungen 

      in Leonberg-Warmbronn
      uvm…

Lassen Sie sich unter 
www.iep-wohnen.de vormerken.

www.iep-wohnen.de
     07152 30 79 660

immobilien
entwicklung 
plus wohnen

iep wohnen GmbH & Co. KG
Röntgenstraße 26
71229 Leonberg-Höfingen



Hier wird euer Sommer...

STROHLÄNDLE LEONBERG
2. AUGUST BIS 1. SEPTEMBER
„Ab ins Stroh“ heißt die Aufforderung an alle, 
die an den heißen Augusttagen viel Spaß auf 
der Engelbergwiese inmitten von Strohballen 
erleben wollen. Mitte Juli das komplette Pro-

gramm unter www.strohlaendle.de

GLEMSECK 101 
30. AUGUST BIS 1. SEPTEMBER
Das „Glemseck 101“, die selbsternannte Mutter der 1/8 
Meile und eines der größten europäischen Motorrad-Hap-
penings startet am 30. August in Runde 14. Das drei Tage 
und zwei lange Nächte dauernde Motorrad-Event setzt die-
se Tradition fort. Alle Infos unter www.glemseck101.de

HIRSCHLANDER STADTSTRAND
29. JULI BIS 6. SEPTEMBER
In den Sommerferien verwandelt sich der Hirschlander 
Rathausplatz in einen der größten Sandkästen der Region. 
Ein großer Sandstrand mit vielen Liegestühlen und Son-
nenschirmen lädt die großen und kleinen Besucher zum 
Sandeln, Spielen, Sonnenbaden und Entspannen ein. 

ELTINGER WENGERTERFEST 
27.–30. JULI IN DER FEINAU
Besucher schätzen die besondere Atmosphäre. Sie sit-
zen inmitten der Reben und genießen neben dem Vier-
tele und dem Essen den Blick ins Tal. Fr., Sa., Mo. ab 16 
Uhr, Sonntag ab 11 Uhr. 

ELTINGER WENGERTERFEST
26. BIS 30. JULI IN DER FEINAU
Traditionell werden Landrat Roland Bernhard und Leonbergs 
Oberbürgermeister Martin Cohn am Freitag um 17 Uhr das 
Weinfest eröffnen. Am Samstag und Montag werden die Gäste 
dann ab 16 Uhr; am Sonntag schon ab 11 Uhr bewirtet.
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Die LEOAKTIV Highlights im Altkreis Leonberg
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BADEVERGNÜGEN IM ALTKREIS
Die beiden Freibäder in Renningen und 
Mönsheim definieren sich mit attraktiven 
Kleinkindbereichen als Familienfreibäder. 
Für ältere Kinder ist die Rutsche in Möns-
heim das Highlight.

BÄRENSCHLÖSSLE
Das Bärenschlössle am gleichnamigen See gehört mit 
dem Rot- und Schwarzwildpark zu den beliebten Aus-
flugszielen in Richtung Stuttgart. Nach einem Spazier-
gang am Ufer der idyllischen Seen lohnt sich die Rast am 
Bärenschlössle. www.baerenschloessle-stuttgart.de
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...garantiert zum Erlebnis!

WEILER STRANDSOMMER
13. JULI BIS 18. AUGUST
Wie kann der Weiler Marktplatz attraktiver werden? Ganz einfach: Die 
Stadt lässt in Kooperation mit dem Gewerbeverein auf über 400 Quad-
ratmeter Sand kippen, installiert Liegestühle und Sonnenschirme und 
garniert mit passenden Drinks, Musik und Veranstaltungen. Mehr unter 
www.weil-der-stadt.de/de/Freizeit-Tourismus/Weiler-Strandsommer

KLASSIKER IM NATURTHEATER
Mit „Die Schöne und das Biest – nur mit dem Herzen 
sieht man gut“ als Theaterstück für die Familie und „Das 
kalte Herz – man zerstört, was man liebt“ als Abendstück 
startet das Naturtheater Renningen in die 66. Spielzeit. 
Alle Infos unter www.naturtheater-renningen.de

FREIZEITPARK RUTESHEIM 
Der Freizeitpark Rutesheim feiert in diesem Jahr 
sein 10-jähriges Bestehen. Zur damaligen Attrakti-
on Waldhochseilgarten kamen in der Zwischenzeit 
viele weitere Attraktionen hinzu. Alle Infos unter 
www.freizeitparkrutesheim.de 

GUTE-NACHT-GESCHICHTEN 
28. JULI BIS 2. AUGUST
Literaturbegeisterte Damen und Herren lesen auch in die-
sem Jahr wieder aus ihren Lieblingsbüchern vor. Beginn ist 
jeweils um 19.30 Uhr. Das genaue Programm ab Anfang Juli 
auf der Internetseite der Stadt Leonberg. www.leonberg.de

KUPPELZEN MIT GRILLHÜTTE
Seit 1. Mai wird die Hütte auf dem Münklinger 
Hausberg vom Obst- und Gartenbauverein an 
allen Sonn- und Feiertagen abwechselnd mit an-
deren Vereinen bewirtschaftet. Eine Rast an der 
Hütte ist bei Getränken und Leckerem vom Grill 
lohndend. Alle Termine unter www.ogvm.de

18-LOCH-SWINGOLF RENNINGEN
Zwischen Renningen und dem Stadtteil Malmsheim liegt die 
Anlage von SwinGolf Renningen. Swingolf ist eine Weiter-
entwicklung und Vereinfachung des Golfsports. Swingolf ist 
ein Sport für die ganze Familie und kann ohne aufwändige 
Lernphase gespielt werden. www.swingolf-renningen.de
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BEWEGEN.

Beim Brückentor 5 
70839 Gerlingen
Telefon (07156) 2 77 92
zweiradhaus-maier.com

Beim Brückentor 5 

Und bieten alles 
rund ums Rad.

WIR

Tel. 0  71 52 / 4 75 89
Fax 0  71 52 /  4 84 86
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Schnäpple von Epple! 

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach §2Nrn.5,6,6a Pkw-EnVKV in der jeweiligen Fassung): 
9,1 (innerorts), 6,2 (außerorts), 7,2 kombiniert, CO²-Emission 164 g/km (kombiniert).  

Unser Hauspreis  € 27.130.- 
UVP € 34.680.- 
Laufzeit 48 Monate
Gesamtfahrleistung 40.000 km
Sollzinssatz p.a. gebunden 0 %
Effektiver Jahreszins 0 %
Anzahlung € 0.-
47 Raten à € 239.- 
Restrate  € 15.897.- 
Gesamtkreditbetrag  € 27.130.- 

Autohaus Epple GmbH & Co. KG
Leonberger Straße 56
71277 Rutesheim
Telefon (0 71 52) 99 36-0

Joseph-Beyerle-Straße 4/1
71263 Weil der Stadt
Telefon (0 70 33) 70 010

info@autozentrum-epple.de
www.autozentrum-epple.de

NULL ZINSEN! 

NULL ANZAHLUNG!

5 JAHRE GARANTIE FGS

MONATLICHE RATE NUR 
€ 239.-FORD KUGA ST-LINE

1,5l ECOBOOST Motor 110kw 150PS, Navigations-
system, Sitz-, Frontscheiben-, Lenkradheizung, Park-
sensoren vorne + hinten, Leder-Stoffpolster mit roten 
Ziernähten, 18‘ Aluräder, 5 Jahre FGS Garantie und 
vieles mehr

01069 Epple_Kuga_Apr19_185x120_Isocoated.indd   1 03.04.19   17:31
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Die Mönsheimer Familie Greilich 
lebt zwischen und mit zwei Kul-
turen – der deutschen und der 

thailändischen. Vater und Tochter haben 
jetzt ein Buch veröffentlicht, das Kindern 
Werte wie Zusammenhalt und Freund-
schaft vermitteln will. 

Knarrend, ganz langsam öffnet sich die 
schwere Tür. Johanna steht vor einem 
langen Raum, sie durchquert ihn und 
steht vor einer Wand aus Nebel. Wer 
durch sie hindurchgeht, kann durch 
die Zeit reisen, erklärt das Waldmänn-
chen an Johannas Seite. Das Mädchen 
wünscht sich 300 Jahre zurück – und 
steht sogleich auf der Terrasse eines 
Schlosses, in einem langen weißen Sei-

denkleid und mit einer Krone im Haar. 
Johanna ist eine Prinzessin im 18. 
Jahrhundert, ihr Lieblingskuscheltier 
– ein kleiner flauschiger Löwe, den sie 
immer bei sich trägt – und das Wald-
männchen sind nach dieser Zeitreise 
zu Prinzen geworden. 

Das ist eine Episode aus dem Buch „Jo-
hanna im wundersamen Zauberwald“, 
erschienen im Mai dieses Jahres. Der 
Mönsheimer Ernst Greilich hat es ge-
schrieben, die Widmung lautet: „Für 
Angela – Erinnerungen an Kinder-
tage.“ Angela ist die Tochter des Au-
tors, sie hat das Titelbild gestaltet, 
von ihr stammen auch zehn Illustra-
tionen in dem Kinderbuch. Das Vater-

Tochter-Gespann gehört auch deshalb 
zu kleinen Helden des Alltags, weil es 
mit dem Buch Werte vermitteln will. 
Es habe „das pädagogische Ziel, Kin-
dern zu verdeutlichen, den Wert von 
Freundschaften schätzen zu lernen“. 
Die Geschichte um Johanna zeige, „wie 
wichtig es ist, zusammenzuhalten und 
sich gegenseitig zu unterstützen“, be-
tont Ernst Greilich. 

Zusammenhalt ist in der Familie des 
81-Jährigen gelebter Alltag. Die Fa-
milie reist, wann immer möglich, zu-
sammen in den Urlaub – meist ist auch 
Tochter Angela (23) dabei. Über Pfings-
ten flogen die Greilichs nach Budapest 

Freundschaft und
Zusammenhalt
KINDERBUCH HAT PÄDAGOGISCHE ZIELE
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– „ich zeige meiner Frau die Schönheit 
Europas“, sagte Greilich am Tag vor der 
Abreise. Seine Tochter, die Buch-Illus-
tratorin, sei „selbstverständlich“ mit 
dabei. 

Ernst Greilich arbeitete als Abteilungs-
direktor bei der Landesgirokasse, der 
heutigen Landesbank Baden-Württem-
berg. 1992, bei einer Tagung in Thai-
land, traf er eine Ministerialbeamte, 
„ich war sofort fasziniert von ihr“. Grei-
l ich fackel-
te nicht lange 
und machte 
der Thailän-
derin einen 
Heiratsantrag 
– fünf Tage 
n a c h  d e m 
Kennenlernen. Jaruwan Krengvittaya 
sagte „Ja“, sie kam nach Deutschland, 
das Paar ließ sich in Mönsheim nieder, 
1995 wurde Tochter Angela geboren. 

Die Familie bewegt sich zwischen zwei 
Kulturen – der thailändischen und der 
deutschen. Jaruwan Krengvittaya-
Greilich etwa unterrichtet seit Jahren 
Intercultural Management an meh-
reren Hochschulen. „Ich bin in einem 
Elternhaus aufgewachsen, das durch 
Weltoffenheit geprägt ist“, sagt Tochter 
Angela. Das Leben in beiden Kulturen 
„habe ich niemals als Belastung, son-
dern als Bereicherung angesehen.“

Die 23-Jährige wuchs in Mönsheim auf, 
machte am Rutesheimer Gymnasium 
das Abitur, an der Universität Hohen-
heim den Bachelor in Wirtschaftswis-
senschaften. 2018 begann sie dort ihr 
Master-Studium im Fach Management. 
Die gebürtige Stuttgarterin kennt das 
Leben und die Mentalität in beiden 
Ländern: Zwischen den beiden Hohen-
heimer Uni-Blöcken lebte sie zehn Mo-
nate lang in Bangkok, der Hauptstadt 
Thailands, sie hatte ein Stipendium für 
die Chulalongkorn University erhalten 

und machte dort, neben dem Studium, 
ein Praktikum in einem Musikverlag. 
Das asiatische Land unterscheide sich 
in einem wichtigen Punkt von ihrem 

Gebur tsland: 
Die G esel l-
schaft Thai-
lands sei auf 
H a r m o n i e 
ausgerichtet , 
die Deutsch-
lands auf ma-

teriellen Erfolg. Für sie, betont die Stu-
dentin, sei es „kein Problem, mit beiden 
Ausrichtungen zu leben“, sie fühle sich 
in beiden Kulturen zuhause. 

Ihr Vater sagt, dass in Thailand der Fa-
milienverbund stärker als in Deutsch-
land sei und schwache Menschen 
auffange: „Die Familie ist das Sozial-
system.“ Wer aber keine habe und ar-
beitslos werde, der, sagt Ernst Greilich, 
„ist arm dran“. Denn ein staatliches so-
ziales System wie in Deutschland gebe 
es in Thailand nicht – diszipliniertes 
und effektives Arbeiten dafür umso 
stärker. „Die Mittagspause beginnt um 
Punkt 12 Uhr, und um Punkt 13 Uhr 
wird wieder gearbeitet.“ In dieser Stun-
de, aber auch bei anderen Gelegenhei-
ten, zusammen zu essen, das sei Thai-
ländern wichtig. 

Ein Unterschied zwischen beiden Län-
dern aus Sicht Greilichs: Eine Frau kön-
ne in Thailand Karriere machen, „ohne 
dafür, wie in Deutschland, maskuline 
Eigenschaften annehmen zu müssen“. 
Die Frage, wie eine Mutter Karriere und 
Familie unter einen Hut bringen könne, 
sei eine „typisch westliche Frage“: In 

dem asiatischen Land werde sie nicht 
gestellt, weil sich Familienmitglieder 
wie selbstverständlich um die Kinder 
einer berufstätigen Mutter kümmer-
ten, wenn diese arbeitet.  

Tochter Angela bezeichnet beide Kul-
turen als „weltoffen und tolerant“. Sie 
spricht Deutsch und Thai fließend; mit 
ihrer Mutter redet sie in deren Hei-
matsprache. Seine Tochter, sagt Ernst 
Greilich, der mit offenem Stolz über 
sie spricht, habe mehrere Begabungen: 
Mathe und Physik ebenso wie Spra-
chen, Kunst und Musik. Sie singt im 
Chor der Uni Hohenheim, leitet de-
ren Tanzsportgruppe und machte bis 
2013 Ballett, insgesamt 14 Jahre lang. 
Und: Angela Greilich spielt Klavier, 
seit 17 Jahren. Kommt die Familie zu-
hause zusammen, führt sie dort spon-
tan oft kleine Musicals auf: Vater und 
Mutter singen zweistimmig, die Toch-
ter begleitet sie am Klavier. Den „Tanz 
der Vampire“ etwa haben die drei Mu-
sicalfans im eigenen Heim schon nach-
gestellt.

Angela Greilich ist außerdem Mitauto-
rin des Buchs „Linhs weiter Weg in die 
Ferne“, sie hat es zusammen mit ihrem 
Vater geschrieben. Darin geht es um 
eine vietnamesische Migrantin, deren 
langer Weg über Thailand in den Raum 
Stuttgart führt. „Die Botschaft“, sagt 
die 23-Jährige, „besteht darin, dass 
man fest an sich glauben und niemals 
aufgeben sollte, dass man einen gera-
den und ehrlichen Lebensweg gehen 
sollte, auch wenn das Schicksal einem 
manchmal Hürden in den Weg legt.“

Im Märchenbuch „Johanna im wunder
samen Zauberwald“ hat Angela Greilich, 

Tochter des Autors, die Titelseite und zehn 
Illustrationen im Kinderbuch gestaltet

Wolf-Dieter Retzbach
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»DAS LEBEN IN BEIDEN KUL­
TUREN HABE ICH NIEMALS ALS 

BELASTUNG, SONDERN ALS 
BEREICHERUNG ANGESEHEN«

Angela Greilich
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71277 Rutesheim | Schillerstraße 81 | Telefon 07152/33 78 409

www.joes-carwash.de

Die perfekte
Autowaschstraße

Die Waschstraße mit neuester Technik
für hochwertige Fahrzeugwäschen.

Hochwertige
Fahrzeugaufbereitung
Lassen Sie Ihr Fahrzeug von Profi s
innen und außen aufbereiten.

Sonntag 6. Mai 2018
 SCHAUSONNTAG
Sonntag, 7. Juli 2019  
11.00 - 17.00 Uhr



VERANSTALTUNGSTIPPS
ALTKREIS LEONBERG

22. JUNI  BIS 
31. AUGUST 2019

DITZINGEN

Mittwoch, 26. Juni, 19.30 Uhr
Stadtbibliothek Ditzingen
Lesung „Sommer im Hof“ mit Karl-
heinz Gabor. Er liest in Fortsetzung 
„Rügensommer“

Sa., 29. und So., 30. Juni
Schlossstraße Schöckingen
Schöckinger Dorffest 2019

Mittwoch, 3. Juli, 19.30 Uhr
Stadtbibliothek Ditzingen
Lesung „Sommer im Hof“ mit 
Karlheinz Gabor 

Fr., 5. bis So., 7. Juli
Hirschlanden
„JubelTrubel“

Mittwoch, 10. Juli, 19.30 Uhr
Stadtbibliothek Ditzingen
Lesung „Sommer im Hof“ mit 
Karlheinz Gabor

Samstag, 13. Juli
Konstanzer Kirche Ditzingen
17. Sommernachtskonzert

Samstag, 13. Juli, 14.30 bis 16 Uhr
Stadtbibliothek Ditzingen
„Escape Room“. Vorlese- und 
Bastelstunde ab 6 Jahren, Escape-
Room für Kinder von 8–11 Jahren

Fr., 19. und Sa., 20. Juli
Musikerheim hinter dem Schloss
„Glemshock“ des Musikvereins 
Stadtkapelle Ditzingen

Samstag, 20. Juli
Schützenhaus Hirschlanden
Sommerfest

Samstag, 20. Juli
Innenstadt
„Open Grill“ 

Samstag, 20. Juli, 16.30 Uhr
Start 17.30 Uhr
Brücke bei der Kita Glemsaue
Wortschiff-Regatta bei der Glems-
kultour 2019. Bausätze bei der 
Stadtbibliothek

Sa., 29. Juli bis 9. August
Grundschule Heimerdingen
„Ditziput“

Sa., 17. und So., 18. August
Kleintierzuchtanlage 
Hirschlanden
Hocketse

GERLINGEN

Mittwoch, 26. Juni, 19 Uhr
Stadtmuseum Gerlingen
Vortrag: „Eiszeitkunst zum 
Anfassen“ von Armin Kaiser

Fr., 28. Juni bis Mo., 1. Juli
In den Gerlinger Weinbergen
Weinblütenfest. Zwischen Reb-
zeilen sitzen die Freunde des 
schwäbischen Weines gemütlich 
zusammen

Sa., 29. Juni, 10.30 bis 12 Uhr
Jugendmusikschule
Ausprobier- und Infotag

Sonntag, 30. Juni, 10 bis 18 Uhr
Rathausplatz
Kinderfest mit Spielstationen 
und Karussell

Freitag, 5. Juli, ab 17 Uhr
Museumshöfle beim 
Stadtmuseum
Backhausfest mit Leckereien aus 
dem Gerlinger Backhaus

Samstag, 6. Juli ab 13 Uhr
Innenhof der Pestalozzischule
4. Fest der Kulturen mit internati-
onalen Tanzgruppen, landestypi-
schen Speisen und Getränken

Freitag, 12. Juli, 14 bis 17 Uhr
Stadtmuseum
Begegnungscafé

Freitag, 12. bis So., 14. Juli
Rathausplatz
11. Rathausplatzfest mit zwei 
Bands, den Freunden vom Musik-
verein Rödental bei Coburg, 
attraktivem Programm und 
kulinarischen Leckereien

Samstag, 20. Juli, ab 10 Uhr
Ehemalige Brauerei Hirsch 
Hauptstrasse 58
Bierkulturfest mit Schaubrauen 
und Grillspezialitäten

Fr., 19. & Sa., 20. Juli, ab 19.30 Uhr
Hof Zimmermann, 
In den Gerteisen 2 
Anlässlich 125 Jahre CVJM Ger-
lingen Open-Air Konzerte „Good 
Weather Forecast“ und „German 
Brass“. Alle Infos unter 
www.cvjm-gerlingen.de/konzerte-
am-sommerfest-2019

Sa., 20. und So., 21. Juli
Seefest Breitwiesen

Sonntag, 4. August, 
10–12 und 14–17 Uhr
Stadtmuseum
Letzter Tag der Wechselausstellung 
„Bella Figura- Plastik im Dienste 
der Werbung“

LEONBERG

Samstag, 22. Juni, 19.30 Uhr
Ev. Stadtkirche Leonberg
„Weekend – Lajos Bartha Duo“. 
Stunde der Kirchenmusik

Sonntag, 23. Juni bis 4. August
Ausstellungseröffnung 11.15 Uhr 
Galerieverein Leonberg
Ausstellung „ALL IN“ – Ottmar 
Hörl

Sonntag, 23. Juni, 11.15 Uhr
Treffpunkt Marktplatzbrunnen
„Es ist ein Beweis, dass Leonberg 
immer etwas Gutes aufweist“, 
Stadtführung mit Gerd Jenner über 
den Hundezüchter Heinrich Essig 
und seine Zeit

Mo., 24. Juni bis 28. Juni
Eltingen, verschiedene Orte
4. Eltinger Mörike Tage mit Möri-
ke Lesungen „Liebstes, teuerstes 
Herz“, Briefe von Eduard Mörike 
an Luise Rau. Mo: 19.30 Uhr Mi-
chaelskirche; Di: 19.30 Uhr Garten 
Schultheiß-Rammenstein-Haus 
Kirchbachstraße 9; Do: 19.30 Uhr 
Mörikeschule, Fr: 19.30 Uhr Hof 
Langer Karlstraße 28

Dienstag, 25. Juni, 9.30 Uhr
Haus der Begegnung
W.G. Sebald: „Austerlitz“ – 
Literatur am Vormittag mit 
Ingeborg Wax

12.– 14. JULI 2019
Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm erwartet die Besucher 
beim 11. Rathausplatzfest des 
Musikvereins Gerlingen mit den 
Bands „Strings unplugged“ und 
„Safir the band“.
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5. JULI ‘19  17 UHR
Das Stadtmuseum Gerlingen 
lädt zu Spezialitäten aus dem 
Backhaus am Freitag, 5. Juli 
ein. Gegessen wird, wenn das 
Wetter mitspielt, „Open air“ im 
gemütlichen Museumshöfle.
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6. JULI 2019  19 UHR
Auf der großen Freitreppe vor 
der Renninger Petruskirche sit-
zen und den Klängen des Ren-
ninger Musikvereins lauschen 
– das können die Besucher des 
Open Air Konzertes am 6. Juli.

13. + 14. JULI 2019
Die Beach-Party im Renninger 
Freibad  – am 13. und 14. Juli 
werden wieder Vorführungen 
im Wasser aber auch Attrakti-
onen geboten. Mit Musik und 
Verköstigungsangeboten.
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Heimerdinger Str. 2 
71254 Ditzingen-Hirschlanden 
Telefon: 0 71 56 - 6 02 85 02
www.dorfbrille.de

DER WEG ZUM SCHARFEN SEHEN
Um festzustellen, bis zu welcher Grenze Helligkeits-
unterschiede von Ihren Augen wahrgenommen wer-

den, wenden wir einen speziellen Kontrasttest an.

Als nächstes bestimmen wir mit moderner  
Messtechnikund langjähriger Erfahrung die exakten  
Werte für den Fern-, Zwischen- und Nahbereich. 

Mithilfe unseres Farbseh-Tests erhalten Sie 
Aufschluss darüber, ob bei Ihnen eine Rot-Grün-
Schwäche bzw. eine Rot-Grün-Blindheit vorliegt.

Im ersten Schritt betrachten wir das Sehen  
mit Ihrer aktuellen Brille und informieren Sie über  
den momentanen Stand Ihres Sehvermögens. 

Beim dreidimensionalen Sehen spielt die beidäugige  
Sicht eine wichtige Rolle. Daher betrachten wir das  
Zusammenspiel des rechten und linken Auges.

Für entspanntes Sehen im Alltag messen wir mit 
speziellen Funktionaltests die Beweglichkeit und 

Fixationsfähigkeit beider Augen.

4. Kontrastsehen

2. Neue Brillenwerte 5. Farbsehen

1. Aktuelle Sehschärfe

3. 3D-Sehen 6. Augenbeweglichkeit

SEHTEST 
GUTSCHEIN

Sie erhalten unseren  

Sehtest* bei Vorlage dieses  

Gutscheins kostenlos.

* im Wert von 49.- Euro.

100 % 
natürlicher

Sonnenschutz

Speick Naturkosmetik
Benzstraße 9 • 70771 Leinfelden
Tel. 0711 16 13-0 • speick.de
Öffnungszeiten:  
Mo. – Fr. 11 – 17 Uhr • Sa. 10 – 14 Uhr *w

w
w
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*

SUN TASTISCH

Hallenflohmarkt
Sa. 23.11.19 

9 bis 16 Uhr 
Messe Sindelfingen 
Jetzt die besten Tische sichern!

Comedy
und  Kabarett

GANZ ARG
 WICHTIG

Fr. 5.7.2019 
20 Uhr 

KERN open air 
Kernen-Rommelsh. 

 

Fr. 15. 11. 2019 
20 Uhr  
Das K 

Kornwestheim

So. 20.10.2019 
19 Uhr 

Stadthalle 
Leonberg

Dui do on de Sell

Eintrittskarten bei allen 
bekannten Vorverkaufsstellen.

 „...und du lach‘sch 
halt!“

Sa. 11.01.2020, 20 Uhr
Forum am Schlosspark Ludwigsburg

S a m S tag
20. 1.18
20 Uhr

LiederhaLLe
Stuttgart

Eintrittskarten bei allen bekannten Vorverkaufsstellen.

SAMSTAg
1 1 . 1 . 2 0
20 Uhr

ForuM AM SchloSSpArk  
ludwigSburg Eintrittskarten  bei allen  

bekannten Vorverkaufsstellen

2020

Sa. 25.01.2020, 20 Uhr
Liederhalle Stuttgart

SAMSTAg
1 9 . 1 . 1 9
20 Uhr

LiederhALLe  
STuTTgArT Eintrittskarten  bei allen  

bekannten Vorverkaufsstellen

Götz Alsmann 
                 & SWR Big Band 
                                       Special Guest Ella Endlich  

Samstag 25. Januar 2020,  20 Uhr
Forum am Schlosspark

Ludwigsburg

Eintrittskarten bei allen bekannten Vorverkaufsstellen.

Hillus Herzdropfa 
DOBBLET GMOBBLET

Ludwigsburger 
Wochenblatt

Samstag, 4. Januar 2020, 20 Uhr
Bürgerhaus 

Sindelfingen-Maichingen

Eintrittskarten bei allen bekannten Vorverkaufsstellen.

Hillus Herzdropfa 
S`Ländle nauf !  S´Ländle na!

Karl-Heinz Dünnbier
»Das Schwaben-Wunder«

Tickets bei allen bekannten Vorverkaufsstellen

FreiTag
11.10.19
20 U h r

Das K 
Kornwestheim

Comedy & musiC 
1. Kornwestheimer Lachfestival mit

Eckhard Grauer
als Leibssle

Pepper & Salt
»A capella verzaubert«

Sa. 15.02.2020 
20 Uhr
Das K 

Kornwestheim

Max Mutzke & 
            Lumberjack Big Band

Eintrittskarten bei allen  
bekannten Vorverkaufsstellen.

SamSTag
15.02.20
20 Uhr

DaS K
KORNWESTHEIm

Max Mutzke & 
            Lumberjack Big Band

Eintrittskarten bei allen  
bekannten Vorverkaufsstellen.

SamSTag
15.02.20
20 Uhr

DaS K
KORNWESTHEIm



Dienstag, 25. Juni, 15 Uhr
Traumpalast
Kinotreff 50+: „Verstehen Sie die 
Béliers?“

Mittwoch, 26. Juni, 9 Uhr
Ev. Meth. Paulusgemeinde Robert-
Koch-Str. 1
„Leben in Balance – den eigenen 
Rhythmus finden“. 
Oase im Alltag – Frauenfrühstück 
mit Silvia Reinhardt

Mittwoch, 26. Juni, 15 Uhr
Stadtbücherei
Jim Knopf und der fliegende 
Teppich, Bilderbuchkino.
Für Kinder ab 4 Jahren

Mittwoch, 26. Juni, 20 Uhr
Bauernhausmuseum Gebersheim
„Tag des Films in der Museums-
scheuer“. Ein Film von und mit Dr. 
Tilman Achtnich

Sa., 29. und So., 30. Juni
Kirchplatz Eltingen-Leonberg
37. Sommerfest des Obst-, 
Garten- und Weinbauvereins 
Eltingen-Leonberg

Sa., 29. und So., 30. Juni
Höfinger Waldeck
Waldfest Musikverein Höfingen

Samstag, 29. Juni
Leonberg
10. Leonberger Citylauf. Alle Infos 
zu den Läufen und Anmeldung un-
ter www.citylauf-leonberg.de

Samstag, 29. Juni, 13.30 Uhr
Treffpunkt Kirchplatz Eltingen
„Tag der Aussichten“, Wanderung 
auf dem rund 10 Kilometer langen 
Eselsrundweg

Samstag, 29. Juni, 15 Uhr
Bauernhausmuseum Gebersheim
„Piggeldy und Frederick“; Figuren-
theater. Die Kultschweine erobern 
die Bühne

Sonntag, 30. Juni, 9.30 Uhr
Kirchplatz und Ev. Gemeindehaus 
Eltingen
4. Mörikefest im Rahmen des Som-
merfestes des OGWV Eltingen-
Leonberg

Sonntag, 30. Juni, 11.15 Uhr
Treffpunkt Christian-Wagner-
Haus Warmbronn
Warmbronner Sonntagsspazier-
gang mit Martin Klatt (NABU). 
„Gibt es das Insektensterben wirk-
lich?!“

Sonntag, 30. Juni, 14 Uhr
Treffpunkt Bushaltestelle 
Gerlinger Schillerhöhe Bosch 
Richtung Leonberg
„Tag der Aussichten“; leichte Wan-
derung zu drei Aussichtspunkten

Sonntag, 30. Juni, 14 Uhr
Treffpunkt Michaelskirche
Kostümführung mit Bernadette 
Gramm „Herr Pfarrverweser Möri-
ke in Eltingen“

Dienstag, 2. Juli, 18 Uhr
Versöhnungskirche 
Sommerkonzert der Jugendmusik-
schule Leonberg

Mittwoch, 3. Juli, 19.30 Uhr 
Kath. Kirche St. Johannes der 
Täufer
Musik in Leonberg: Orgelkonzert 
mit Rudolf Müller (Würzburg)

Fr., 5. bis So., 7. Juli
Sportgelände An der Hohlen Eiche 
in Gebersheim
Sportfest Sportverein Gebersheim 
mit Sport- und Unterhaltungspro-
gramm

Freitag, 5. Juli, 19.30 Uhr
Bauernhausmuseum Gebersheim
„Charmeoffensive“; das neue Pro-
gramm des Kleinkunstpreisträgers 
Link Michel

Samstag, 6. Juli, 22 Uhr
Treffp. Marktplatzbrunnen
Abendliche Fackelführung durch 
die Leonberger Altstadt

Sonntag, 7. Juli, ab 10 Uhr
Start Leo-Center
„Tour de Natur“; 
Radsonntag

Sonntag, 7. Juli, 11.15 Uhr
Treffpunkt Schlosshof 
Kostümführung mit Ina 
Dielmann: „Frau Wittib zu 
Lewenberg“ empfängt

Sonntag, 7. Juli, 19.30 Uhr 
Stadthalle Leonberg
Sommerkonzert mit dem 
Sinfonieorchester Leonberg; 
Leitung Alexander G. Adiarte

Mittwoch, 10. Juli, 15 Uhr
Stadtbücherei
„Lieselotte macht Urlaub“, 
Artisjok Theater

Mittwoch, 10. Juli, 18 Uhr
Traumpalast Leonberg
Agenda-Kino: 
„Der Landarzt von Chaussy“
Tragikomödie

Das diesjährige Open Air im Spitalhof Weil der Stadt verspricht 
wieder ein Musikfeuerwerk zu werden. Am Samstag, 27. Juli 2019 
ab 19 Uhr treten zwei hochkarätige Bands auf, die eine große 
musikalische Bandbreite bedienen. LEOAKTIV verlost 3x2 Karten 
für das Konzert.

Die fünfköpfi ge Formation „diet dope“ verspricht einen Musikmix, 
der zum einen die Ohren verwöhnt, zum anderen das Tanzbein 
schwingen lässt. Bruno Mars, Green Day, The Police und Robbie 
Williams geben sich die Klinke in die Hand mit Tim Bendzko, Back-
street Boys und AC/DC. Dabei kleidet die Band jede Nummer in ein 
ganz eigenes Gewand – „bloß nachspielen wäre langweilig“, sagen 
sie. Mehr Infos unter www.dietdope.de.

John Noville ist gebürtig aus Barbados und trat dort schon mit Welt-
star Eddy Grant auf. Bei Jam-Sessions im Warehouse in Bridgetown 
spielte er schon mit Mick Jagger und Eric Clapton zusammen. Ein 
Duett mit Al Bano 1999, einer Reggae-Version von „Volare“, hievte 
ihn auf Platz eins der österreichischen Charts. Mittlerweile ist John 
ein fester Bestandteil der Livemusikszene in seiner Wahlheimat 
Stuttgart. Vor einiger Zeit war er bei The Voice of Germany zu erle-
ben und schaffte es in Nenas Team bis in die Battles.

UND SO EINFACH GEHT‘S
Beantworten Sie folgende Frage: Mit welchem Schmusesänger 
sang John Noville 1999 im Duett? Senden Sie die richtige Antwort 
an: LEOAKTIV, Dieselstr. 11, 71277 Rutesheim oder per E-Mail an: 
gewinnspiel@leoaktiv.de. Einsendeschluss ist Freitag, der 12. Juli 
2019. Ihre Daten werden nicht gespeichert. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

ROCK-POP MEETS SOUL & REGGAE
SPITTL LIVE – 3 X 2 KARTEN GEWINNEN 
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12. JULI 2019
Mitgliedsgeschäfte des Gewer-
be- und Handelsvereins Rennin-
gen laden zur nächsten langen 
Einkaufsnacht ein: Bummeln, 
schlendern, einkaufen und Spei-
sen und Getränke genießen.

26. – 29. JULI 2019
Beim überregional bekannten 
Eltinger Wengerterfest in der 
Feinau können in herausragen-
der Aussichtslage die Viertele 
aus heimischen Weinbergen 
genossen werden.

27. JUNI ‘19  19 UHR
Besondere Gerlinger Orte ent-
decken und kennenlernen – der 
12. Gerlinger Abendspazier-
gang führt mitten hinein in die 
Gerlinger Land(wirt)schaft. 
Ausklang mit Verköstigung.
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Theater in der Gerlinger Stadthalle
Informationen zum Abonnement und Vorverkauf erhalten Sie im 

Rathaus unter der Tel.: 07156/205-7104 oder m.rautenberg@gerlingen.de

Erste Vorstellung:
Montag, 14. Oktober 2019, 20 Uhr

„1984“ 
Schauspiel nach George Orwell
Mit Jacques Breuer, Wolfgang Mondon u.a.

Zweite Vorstellung:
Dienstag, 5. November 2019, 20 Uhr

„Funny money!“ 
Komödie von Ray Cooney
Mit Saskia Valencia, Peter Nottmeier u.a.

Dritte Vorstellung:
Donnerstag, 19. Dezember 2019, 20 Uhr

„Backbeat - Die Beatles in Hamburg“
Rock‘n‘Roll-Bühnenshow von Iain Softley & Stephen Jeffreys
Mit Alessandra Bosch, Timo Beyerling u.a.

Vierte Vorstellung:
Dienstag, 4. Februar 2020, 20 Uhr

„Kunst“ 
Komödie von Yasmina Reza
Mit Leonard Lansink, Heinrich Schafmeister u.a.

Fünfte Vorstellung:
Mittwoch, 25. März 2020, 20 Uhr

„Vater“
Tragikkomödie von Florian Zeller
Mit Ernst Wilhelm Lenik, Irene Christ u.a.

Sechste Vorstellung:
Donnerstag, 7. Mai 2020, 20 Uhr

„Avanti! Avanti!“ 
Musikkomödie von Samuel Taylor
Mit Judith Hildebrandt, Oliver Clemens u. a.

Wir haben uns bei der Auswahl der Stücke wieder größte Mühe gegeben: 
In der neuen Saison kommen neben den Fans des klassischen Theaters und des Schauspiels auch Musikfreunde
auf ihre Kosten.

Ihre Vorteile:
- Bei 6 Vorstellungen pro Saison sparen Sie 1 Vorstellung
- Sie haben Ihren Platz im Theater sicher
-- Sie können Ihre Theaterbesuche langfristig planen
- Sie sind an einem Vorstellungstermin verhindert? Kein Problem - der Abo-Ausweis ist bei Verhinderung auf andere Personen übertragbar

Wir freuen uns über Ihr Interesse und beraten Sie gerne

© a.gon München
© a.gon München © Dennis Häntzschel © WLB Esslingen © Jürgen Frahm © Sabine Haymann © Andreas Bassimir

Beim Brückentor 5 · 70839 Gerlingen
Tel. (0 71 56) 2 24 55 · www.autohaus-maier.com

BEI UNS SIND SIE IN DEN BESTEN HÄNDEN

Ford-Neuwagen

erstklassige „Gebrauchte“

Unfallreparatur

Meisterwerkstatt

Finanzierung & Leasing 

Reparaturen aller Fabrikate

Mit vier Läufen durch das Stadtgebiet Le-
onberg feiert die Citylauf-Veranstaltung 
seine zehnte Wiederholung. 

Das Organisationsteam besteht aus lauf-
begeisterten ehemaligen und noch ak-

tiven Leichtathleten. Unterstützt wer-
den sie von vielen weiteren Helferinnen 
und Helfern. Ohne sie wäre eine solch 
aufwändige Veranstaltung in der Stadt 
nicht möglich. Viele Mitmacher benötigt 
das „Drumherum“, das Sportlern und Zu-
schauern einen hohen Unterhaltungs-
wert bieten soll. An speziellen Fanplätzen 
wird Livemusik geboten. Die Erlöse des 
Citylaufs kommen lokalen, sozialen und 
gemeinnützigen Zwecken zugute.

Start und Ziel ist der Festplatz an der 
Steinstraße. Die Kinder der Altersklassen 
U8 eröffnen den Citylaufabend ab 17.20 

Uhr. Getrennt nach Mädchen und Jungen 
laufen sie 400 Meter ohne Zeitmessung. 
Die anschließenden Schülerläufe sind mit 
über 1,4 Kilometer vorgesehen, zusätz-
lich gibt es Teamwertungen.

Die LäuferInnen über 5 Kilometer oder 10 
Kilometer werden um 20.20 Uhr auf ihre 
Strecken geschickt. Beim 10 Kilometer-
lauf muss die 5 Kilometerstrecke zwei-
mal zurückgelegt werden. Die Siegereh-
rungen dieser Läufe finden ab 21.45 Uhr 
auf der Bühne auf dem Festplatz Stein-
straße statt. Alle Infos und Anmeldung 
unter www.citylauf-leonberg.de

Samstag, 29. Juni 2019
10. LEONBERGER CITYLAUF
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Donnerstag, 11. Juli, 19.30 Uhr 
Stadtbücherei
Sommer-Talk mit den Bestseller 
Autorinnen Gabriella Engelmann 
und Marie Matisek „Schäfchenwol-
kenhimmel“ & „Unter dem Limo-
nenhimmel“

Freitag, 12. Juli, ab 18 Uhr
Im Bädle Höfingen
Sonnwendfeier mit der Reach 
Country Band

Sa., 13. und So., 14. Juli
Rund um das Vereinsheim 
Sommerfest des Kleintierzüchter-
vereins Gebersheim

Sa., 13. und So., 14. Juli
Stadtpark Leonberg
Kinder- und Jugendtage & Tage der 
internationalen Begegnung; ein 
Fest für die ganze Familie

Samstag, 13. Juli, 14.30 Uhr
Treffp. Marktplatzbrunnen
„The Historical Gem Leonberg“, 
Stadtführung in englischer Sprache 
mit Waltraut Mayer

Sonntag., 14. Juli, 11.15 Uhr
Treffp. Haupteingang Alt. Friedhof
„Steinmetzkunst im Stillen“; Die 
Geschichte der Grabstellen auf dem 
Friedhof Seestraße seit 1900. Füh-
rung mit Bernadette Gramm und 
Christina Ossowski

Sonntag, 14. Juli, 16 Uhr
Galerieverein Leonberg
Führung durch die Ausstellung 
„ALL IN“ mit Christina Ossowski

Dienstag, 16. Juli, 20 Uhr
Bürgerzentrum Stadtmitte
„ArbeitnehmerInnen-Solidarität“ 
oder warum wir starke Gewerk-
schaften brauchen? Impulsreferat 
mit Sonja Brösamle mit Diskussion

Mittwoch, 17. Juli, 15 Uhr
Stadtbücherei
Bilderbuchkino „Schöne Ferien, 
Pauli“

Donnerstag, 18. Juli, 14 Uhr
Verkehrsübungsplatz Steinstraße
Sicherheitstraining; ein Angebot 
für Radfahrer von Polizei, Agenda-
gruppe RadL und Stadtverwaltung

Fr., 19. und Samstag, 20. Juli
Engelbergwiese
„Summer is magic“

Sa., 20. und So., 21. Juli
Solitudering
„Solitude Revival“ – Großveranstal-
tung für historische Rennfahrzeuge

Sonntag, 21. Juli, 14.30 Uhr
Treffp. Schlosshof
Zeitreise mit dem Franziskaner-
mönch Bruder Antonius „Leonberg 
im Spätmittelalter“

Dienstag, 23. Juli, 9.30 Uhr
Haus der Begegnung
Judith Schalansky: „Blau steht dir 
nicht“. Literatur am Vormittag mit 
Ingeborg Wax

Fr., 26. bis So., 28. Juli
Waldsportplatz Warmbronn
35. Warmbronner Open Air 
„rockXplosion“

Fr., 26. Juli bis Mo., 29. Juli
Feinau
22. Eltinger Wengerterfest mit 
Weinständen, Hütten und Lauben

Fr., 2. bis So., 4. August
Weinhof-Illig-Gelände, Hinden-
burgstr.
32. Leonberger Weindorf

Fr., 2. August bis So., 1. September
Engelbergwiese
8. Strohländle. „Ab ins Stroh“ auf 
dem Engelberg. Alle Infos unter 
www.strohländle.de

Freitag, 2. August, 22 Uhr
Treffp. Marktplatzbrunnen
Abendliche Fackelwanderung 
durch die Leonberger Altstadt

Sa., 3. und So., 4. August
Tiefenbachsee, Vereinsheim
Seefest des 1. Sportfischervereins 
Leonberg

Sa., 3. August, 17 Uhr
Treffp. Stadthalle Leonberg
„Kunst unter freiem Himmel“. 
Skulpturen entdecken vom Stadt-
park bis zum Marktplatz mit Chris-
tina Ossowski

Sonntag, 4. August, 10 Uhr
Obstbaumwiese „Im Pfad“
Sommerschnittkurs von Frauen 
für Frauen des OGV Höfingen

Sonntag, 4. August, 14 Uhr
Treffp. Feldwegeeinfahrt zum 
Schopflochberg am Kreisel Ren-
ninger Straße/Ellwanger Straße
„Talauen – Steilwände-Mühlen“; 
Führung mit dem Rad entlang der 
Glems mit Hartmut Gaigl

Sonntag, 4. August, 15 Uhr
Galerieverein Leonberg
Führung durch die Ausstellung 
„ALL IN - Ottmar Hörl“ mit 
Christina Ossowski

Sa., 10. bis Mo., 12. August
Rathausplatz Höfingen
Sommerfest des OGV Höfingen

Samstag, 10. August, 18 Uhr
Treffp. Marktplatzbrunnen
Kostümführung mit Ina Dielmann. 
„Kinder – Küche – Kirche“; Zeit-
reise der Bäckersfrau Lydia Hegele 
(Jahrgang 1851)

Sonntag, 11. August, 11.15 Uhr
Treffp. Ortschaftsverwaltung 
Warmbronn
„Haus für Haus“; Stadtführung mit 
Kristin Koch-Konz: Geschichte und 
Geschichten aus Warmbronn

Samstag, 17. August, 18 Uhr
Treffpunkt Marktplatzbrunnen
Stadtführung mit Peter Höfer 
„Johannes Kepler – der Hexenpro-
zess um seine Mutter Katharina“

Sonntag, 18. August, 11.15 Uhr
Treffp. Marktplatzbrunnen
„Leonbergs historische Altstadt“; 
Stadtführung mit Ina Dielmann

Sonntag, 25. August, 11.15 Uhr
Treffp. Schlosshof 
„Frau Wittib zu Lewenberg“ 
empfängt; Kostümführung mit 
Ina Dielmann als Herzogin Sibylla

Fr., 30. August bis So., 1. Sept.
Glemseck bei Leonberg
Glemseck 101. Fotos und Infos 
unter www.glemseck101.de

RENNINGEN

Sa., 22. und So., 23. Juni
Kirchplatz
Kirchplatzfest des MV Renningen

769 – 2019
Ditzingen & Hirschlanden 
Wir feiern gemeinsam. 

23.03. VIERA-BLECH KONZERT

01.05. JUBILÄUMSBAUM STELLEN

05.05. OFFIZIELLER FESTAKT ZUM  
 STADTJUBILÄUM

18.05. KINDERFEST

24. – 25.05. STADTOPER 

02.06. JUBILÄUMSUMZUG 
 MUSIKVEREIN STADTKAPELLE

05. – 07.07. HIRSCHLANDER JUBELTRUBEL 

20.07. OPEN-GRILL 

21.07. BLAULICHTTAG

06. – 08.09. HAFENSCHERBENFEST 
 – RELOADED!

13.10. DUATHLON

19.10. LUDWIG V. BEETHOVEN 
 9. SINFONIE

15.11. JUGENDPARTY ZUR JGR-WAHL

1250 JAHRE     

Ein neues Format erleben die Besucher bei dem dreitägigen Fest 
vom 5. bis 7. Juli anlässlich der Feierlichkeiten zum Stadtjubi-
läum. Die besondere Mischung beinhaltet Open-Air-Klassik, 
Oldtimershow, Sommerfest und Seifenkistenrennen. 

Im Festzelt spielt am Samstagabend die Partyband „Alpenstark-
strom“ aus dem Bregenzer Wald. Eine weite Anreise nehmen die 
Gäste aus dem badischen Hirschlanden in Kauf um beim Fest dabei 
zu sein. Im Gepäck haben sie das „Hirschlander Hirschbräu“. Beim 
Brauen im Badischen werden sie von Mitgliedern der Hirsch-
lander Feuerwehr unterstützt. Sie helfen bei der Bewirtung und 
bieten beispielsweise Grünkernküchle an. Um 10 Uhr beginnt der 
sonntägliche Festbetrieb mit dem ökumenischen Gottesdienst bei 
der Karl-Koch-Halle. Anschließend spielt die BigBand der THS, am 
Nachmittag eine Countryband auf dem Rathausplatz. Am Abend 
spielen „Fools Garden“ im Festzelt.

Alle Infos und ein Programmablauf zum Download unter 
www.jubilaeum2019.de/de/startseite/

5. BIS 7. JULI, SEEHANSEN & ORTSKERN
HIRSCHLANDER »JUBELTRUBEL«

29. + 30. JUNI 2019
Das große gemeinsame Fest 
der Rutesheimer Vereine in der 
Stadtmitte trägt auch bei der 
31. Wiederholung noch den Ti-
tel „Fleckenfest“. Mit Speziali-
täten und buntem Programm.
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12. – 14. JULI 2019
Mit einem Fest- und Ehrungs-
abend feierte der Musikverein 
Stadtkapelle Heimheim sein 
100-jähriges Bestehen. Mit „Af-
ter Work Party“ am Fr., und den 
„Echterdingern“ am Samstag.
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Firma Erwin Söhnle e.K. · Seehausstraße 4-6 · 71299 Wimsheim
Tel.: 07044 . 4 17 17 · www.juwelier-soehnle.de

Schmuck | Trauringe | Perlen | Uhren

Samstag ab 14 Uhr 
Sonntag  ab 11 Uhr

    47.Eltinger
Straßenfest

22. und 23. Juni 2019
Samstag und Sonntag

in Leonberg - Eltingen
zwischen 

Hafengasse und Glems

veranstaltet vom 
Musikverein Lyra Leonberg e.V.

Attraktiver Vergnügungspark,
Unterhaltung für Jung und Alt

  Samstag

ab 19 Uhr

Autohaus Wolf GmbH

Mollenbachstr. 39
71229 Leonberg

Tel. (0 71 52) 30 80 30
Fax (0 71 52) 30 80 38

info@autohaus-wolf-leo.de
www.autohaus-wolf-leo.de

Neuwagen-Vermittlung
Gebrauchtwagenverkauf

Finanzierung · Leasing
Unfall-Instandsetzung

Reifendienst
Achsvermessung

Mietwagen
Fahrzeug-Tuning

GTÜ / Dekra-Stützpunkt

Service hat Vorfahrt

Der neue PEUGEOT 3008 macht auf den ersten Blick 
Eindruck und überrascht durch seine Ausdruckskraft. 
Seine Linien sind präzise und klar und es ist offensicht-

lich: Hier handelt es sich um einen echten SUV.
* Leasingangebot für Peugeot 3008 Access 96 KW 131 PS Benziner; 
 Barpreis ab 23.250 Euro inkl. Metallic Lackierung, Notrad, 
  Überführungskosten und Zulassung! Anzahlung 2500 Euro,
 jährliche Laufl eistung 10.000 KM, Laufzeit 48 Monate 

Peugeot 3008 – sofort verfügbar!

Peugeot 3008 Pure Tech 130 PS Stop & Start Benziner, CO²-Effi zienz A/B, Kraftstoffverbrauch kombiniert 
5.2/100 km, innerorts 6.1/100 km, außerorts 4.7/100 km, Euro 6d-temp, CO²-Emissionen 120 g/km

Löwenstarkes Angebot

TOP-Leasing
Angebot

199 E mtl.*

Lesen Sie LEOAKTIV 
online und unterwegs

BESUCHEN SIE UNS JETZT AUF
WWW.LEOAKTIV.DE

Auf unserer Website lesen Sie unser Magazin 
ganz bequem online, finden Ausflugsziele und 
Veranstaltungstipps im Altkreis und können an 
unseren Gewinnspielen teilnehmen.

Einscannen und loslegen!



Sonntag, 23. Juni, 14 bis 17 Uhr
Heimatmuseum Malmsheim
Heimatmuseum geöffnet

Montag, 24. Juni, 19.30 Uhr
Heimatmuseum Malmsheim
Autorenlesung mit Sabine Ries

Sa., 29. und So., 30. Juni
Bachstraße Malmsheim
Bachstraßenfest von Harmonika 
Spielring und MV Malmsheim

Sonntag, 30. Juni, 15 bis 17.30 Uhr
Auf dem Längenbühl
Theater für die Familie „Die Schöne 
und das Biest“. Alle Termine, On-
line-Reservierungen unter www.
naturtheater-renningen.de

Freitag, 5. Juli, 19 Uhr
Bürgerhaus Renningen
„Das Kalte Herz“; gelesen von Wolf-
gang Sauer

Sa., 6. und So., 7. Juli
Vereinsgelände Sportpark
Reitturnier des LRFV Rennignen-
Malmsheim

Samstag, 6. Juli, 19 Uhr
Kirchplatz
Open Air Konzert des Musikver-
eins Renningen

Samstag, 6. Juli, 20 Uhr
Naturtheater
Theater am Abend „Das kalte Herz“.
Alle Termine, Online-Reservierun-
gen unter www.naturtheater-ren-
ningen.de

Sonntag, 7. Juli, 11.30 Uhr
Kirchplatz
Jazz-Matinee der „Bow Tie Bigband“

Freitag, 12. Juli
Stadtgebiet Renningen
Lange Einkaufsnacht des GHV

Samstag, 13. Juli
Vereinsgelände Malmsheim
Sommerfest des Kleintierzuchtver-
eins Malmsheim

Samstag, 13. Juli
Schulzentrum
Sommerfest Musikschule Renningen

Sa., 13. und So., 14. Juli
Freibad Renningen
Beach-Party. Vorführungen und 
Mitmachaktionen

Samstag, 13. Juli, 10 bis 12.30 Uhr
Gymnasium Renningen
Verschenkbörse

Samstag, 13. Juli, 14 Uhr
Öffentlicher Waldbegang

Freitag, 19. Juli bis So., 21. Juli
Wiese Sportpark
Beach-Handball-Turnier

20. bis 21. und 27. bis 28. Juli, 
jeweils 14–18 Uhr
Heimatmuseum Malmsheim
Patchworkausstellung

Sonntag, 21. Juli, 10 Uhr
Ev. Petruskirche
Chöre im Gottedienst mit an-
schließender Chor-Matinée

Donnerstag, 25. Juli, 19 Uhr
Bürgerhaus Renningen
Vortrag „Schlaganfall“, Förder-
verein KKH Leonberg

Sa., 27. und So., 28. Juli
Bachstraße Malmsheim
Uferfest des Musikvereins 
Malmsheim

Sonntag, 4. August
Vereinsgelände Hinterriedstraße
Jungtierschau bei den Renninger 
Kleintierzüchtern

Sonntag, 11. August
Vereinsgelände Sportpark
Fahrturnier des LRFV Renningen-
Malmsheim

Fr., 30. August bis 1. September
Schulgelände Renningen
11. Mittelalter-Spektakel mit Rit-
terturnier, Feuershow und Mittel-
altermarkt

WEIL DER STADT

Samstag, 22. Juni, 9.30 Uhr
Hundeplatz Weil der Stadt 
„Agility Fun-Cup“

Sonntag, 23. Juni, 14 Uhr
Treffpunkt Marktplatz
Brunnen-Führung mit dem ehema-
ligen Wassermeister Gerd Diebold

Freitag, 28. Juni, 19 Uhr
Klösterle
Vortrag „Flug zu den Sternen an 
Bord der fliegenden Sternwarte So-
fia“. Veranst. Kepler Gesellschaft

Freitag, 28. Juni, 21 Uhr
Treffpunkt Marktplatz
Nachtwächter Rundgang

Samstag, 29. Juni, 18.30 Uhr
Treffpunkt Hausen Dorfplatz
Mit dem Weiler Hannes unter-
wegs… „Tag der Aussichten: Abend-
wanderung mit Sonnenuntergang 
über dem Biet“

Sonntag, 30. Juni, 10 bis 18 Uhr
Kuppelzen
Tag der Aussichten

Sonntag, 30. Juni, 11 bis 17 Uhr
Zehntscheuer Schafhausen
Tag des offenen Scheunentors

Samstag, 6. Juli, 10 bis 22 Uhr
Anlagen am Königstor
Jubiläumsveranstaltung der Bür-
gergarde Weil der Stadt e.V.

Sa., 6. bis Mo., 8. Juli
Dreschhalle Merklingen
Dreschhallenfest MV Merklingen

Sonntag, 7. Juli, 14 Uhr
Treffpunkt Marktplatz
Stadtführung „Familienführung 
– Hier wird Geschichte lebendig – 
aus Kindersicht“

IMMER AUF DEM 
LAUFENDEN SEIN!
Abonnieren Sie unsere Facebook-
Seite und finden Sie weitere Aus-
flugs- und Veranstaltungstipps:

www.facebook.com/
FreizeitmagazinLEOAKTIV

Seit Anfang Juni gibt es im Erlebnispark Tripsdrill eine neueste 
Attraktion: Die Spielewelt „Sägewerk“. Passend zum Thema ist diese 
bei der Holzachterbahn Mammut zu fi nden und eine der größten 
Abenteuerspielplätze in ganz Süddeutschland.

Tripsdrill-Pressesprecher Birger Meierjohann, Zimmermann Uwe 
Hermann und Cleebronns Bürgermeister Thomas Vogel eröffneten die 
Zeremonie. Natürlich wurde standesgemäß kein rotes Band zerschnit-

ten, sondern passend ein Holzbalken zersägt. Anschließend durften die 
ersten Kinder die Spielewelt entdecken und staunten nicht schlecht, was 
es hier alles zu erleben gibt.

Auf über 1.400 Quadratmetern fi nden rund 250 Spielelemente für kleine 
und große Kinder Platz. Von Kletterelementen, Rutschen, Sandoasen bis 
hin zu Wasserelementen fi ndet man bei der Spielewelt „Sägewerk“ alles, 
was das Herz begehrt. Auf dem teils überdachten Abenteuerspielplatz 
gibt es auch einige spektakuläre Elemente, wie zum Beispiel den fast 15 
Meter hohen Kletterturm oder eine über zehn Meter lange Netzbrücke. 
Wir verlosen 3x2 Eintrittskarten für den Erlebnispark Tripsdrill mit 
seiner neuen Attraktion. 

UND SO EINFACH GEHT‘S

Beantworten Sie folgende Frage: Wie heißt die neue Spielewelt im 
Erlebnispark Tripsdrill? 

Senden Sie die Antwort an: LEOAKTIV, Dieselstr. 11, 71277 Rutesheim 
oder per E-Mail an: Gewinnspiel@leoaktiv.de . Einsendeschluss ist Frei-
tag, der 12. Juli 2019. Ihre Daten werden nicht gespeichert. Die Gewinner 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Mehr Infos zur Spielewelt und Tripsdrill gibt es unter: www.tripsdrill.de

NEUERÖFFNUNG SPIELEWELT „SÄGEWERK“
LEOAKTIV VERLOST 3 X 2 KARTEN

Fo
to

  T
ri

ps
dr

ill

Seite 28 – LEOAKTIV 



Shoppen  Schlemmen  großes Rahmenprogramm vo
r d

em Rathaus 

und am Er
nst-B

auer-P
latz  a

b 21:30 Uhr ro
ckt P

ayDay am Rathaus  

12. LANGE

EINKAUFSNACHTFr.,
 29. Ju

ni 2018 

17–22 Uhr

20180527_Plakat_LangeEinkaufsnacht_Sommer_RZ.indd   1 28.05.2018   12:36:00

13. LANGE EINKAUFSNACHT

Fr.,
 12. Ju

li 2
019, 17–22 Uhr

 Shoppen  Schlemmen  Liv
e-Musik  viele attr

aktiv
e Sonder- u

nd Rabatta
ktio

nen 

 Kinderprogramm  kostenloser B
us-Pendelve

rkehr 

 ab 21:30 Uhr g
roßer A

bschluss-Ev
ent m

it „
The Underco

ver P
roject“

 

  am Renninger R
athaus

 W
eitere Informationen unter w

ww.ghv-re
nningen.de

Livekultur Pur Weil der Stadt e.V.
established since 1996 -  „get the real feeling“

Konzertbeginn: 19.00 Uhr /Einlass: 17.30 Uhr

Eintritt: 15,- € · VVK 12,- €
Vorverkauf ab 5. Juli 2019 in WDS

Buchhandlung Scharpf
Stuttgarter Str. 21 - 07033/2233

www.livekulturpur.de

Samstag, 27. Juli 2019

ROCK-POP MEETS SOUL-REGGAE 

Open Air im Spitalhof Weil der Stadt 

JOHN NOVILLE 

THE VOICE
OF GERMANY

Comfort class
SUV.

DER NEUE CITROËN
C5 AIRCROSS SUV

20 Fahrerassistenzsysteme2

Advanced Comfort Federung
Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
3 vollwertige Einzelsitze hinten

Aktiver Notbremsassistent
Klimaanlage

AB

249,– €
MTL.1

INKL. FULL SERVICE
INKL.
800 €
OPTIONSSCHECK*

citroen.de

1Monatliche Leasingrate inkl. Wartung
und Verschleiß gemäß den Bedingungen des FreeDrive à la Carte
Vertrages der CITROËN DEUTSCHLAND GmbH, Edmund-Rumpler-
Straße 4, 51149 Köln. Ein Kilometerleasingangebot (Bonität voraus-
gesetzt) für Privatkunden der PSA Bank Deutschland GmbH, Sie-
mensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg für den NEUEN CITROËN C5
Aircross PureTech 130 S&S Feel 96 kW/131 PS, Benziner, 1199
cm³, Anschaffungspreis (Nettodarlehensbetrag): 23.241,18 €; Lea-
singsonderzahlung: 1.839,12 €; Laufzeit: 48 Monate; 48 x mtl.
Leasingrate 249,– €; effektiver Jahreszins 1,06 %; Sollzinssatz (fest)
p. a. 1,05 %; Gesamtbetrag: 13.791,12 €; Laufleistung:
10.000 km/Jahr, zgl. Bsp. nach § 6a PAngV, Angebot gültig bis
zum 30.06.2019. Es besteht ein Widerrufsrecht nach § 495 BGB.
Mehr- und Minderkilometer (Freigrenze 2.500 km) sowie eventuell
vorhandene Schäden werden nach Vertragsende gesondert abgerech-
net. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten. 2Je nach Ver-
sion und Ausstattung. Beispielfoto zeigt Fahrzeug dieser Baureihe,
dessen Ausstattungsmerkmale nicht Bestandteil des Angebotes sind.
*Der Optionsscheck ist bis zum 30.06.2019 einlösbar beim Kauf
eines neuen Citroën C5 Aircross SUV Feel oder Shine mit zusätzli-
chen Optionen und Optionspaketen im Gesamtwert von mindestens
1.600 € auf Basis der UVP.

KRAFTSTOFFVERBRAUCH INNERORTS 6,0 L/100 KM,
AUSSERORTS 4,9 L/100 KM, KOMBINIERT 5,3 L/100
KM, CO2-EMISSIONEN KOMBINIERT 122 G/KM.
EFFIZIENZKLASSE: A.
Verbrauch und Emissionen wurden nach WLTP ermittelt und zur
Vergleichbarkeit mit den Werten nach dem bisherigen
NEFZ-Prüfverfahren zurückgerechnet angegeben. Die Steuern
berechnen sich von diesen Werten abweichend seit dem 01. 09.
2018 nach den oft höheren WLTP-Werten.

Autohaus Bader e.K (A) • Max-Eyth-Str. 14 •
70839 Gerlingen • Telefon 0 71 56 / 2 43 48 •         
Fax 0 71 56 / 2 56 87 • info@bader-gerlingen.de •     
www.citroen-haendler.de/bader-gerlingen
(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

DIE NÄCHSTE AUSGABE LEOAKTIV 
ERSCHEINT AM 31. AUGUST 2019!
Redaktionsschluss ist Montag, der 12. August ‘19.

Liken Sie uns auf facebook unter
www.facebook.com/FreizeitmagazinLEOAKTIV



Freitag, 12. Juli, 21 Uhr
Treffpunkt Marktplatz
Nachtwächter-Rundgang

Sonntag, 14. Juli, 14 Uhr
Treffp. Rathausarkaden
Historische Stadtführung „Hier 
wird Geschichte lebendig!“

Samstag, 20. Juli, 20 Uhr
Garten des Brenzhauses
Erzählabend Open Air: Märchen-
reise mit Beate Harnisch und 
dem Manufakturchor“. Sommer-
reise rund um die Welt mit Mär-
chen über Freundschaft und Liebe; 
umrahmt von Liedern.

Freitag, 26. Juli, 21 Uhr
Treffp. Marktplatz
Nachtwächter Rundgang

Freitag, 9. August, 21 Uhr
Treffp. Marktplatz
Nachtwächter Rundgang

Sonntag, 11. August, 14 Uhr
Treffp. Rathausarkaden
Historische Stadtführung „Hier 
wird Geschichte lebendig!“

Sonntag, 18. August, 14 Uhr
Treffp. Marktplatz
English Guided Tour. „Let us take 
you an a stoll through the former 
Free Imperial City where the past 
is all around you“

Freitag, 23. August, 21 Uhr
Treffp. Marktplatz
Nachtwächter Rundgang

Samstag, 24. August, ab 18 Uhr
Spitalhof
Zigeunerfest. Das einzige Traditi-
onsfest außerhalb der Fasnet

RUTESHEIM

Freitag, 28. Juni, 19 Uhr
Bücherei
Ausstellungseröffnung Bettina 
Kohlen und Doris Noeske „Von der 
Fläche zum Raum“

Sa., 29. Und So., 30. Juni
Marktplatz, Kirchstraße und 
Flachter Straße
31. Fleckenfest der Rutesheimer 
Vereine

Sa., 6. und So., 7. Juli
Eisengriffgelände
10. Beach-Handballturnier

Sonntag, 7. Juli, 11 Uhr 
Start Stadtmitte
„Rutesheim läuft; 10 Uhr Läufer-
gottesdienst Markuskirche

Sa., 13. und So., 14. Juli
Beachanlage Eisengriff
Beach-Sommerfest der Volleyball-
abteilung

Samstag, 20. Juli, 20 Uhr
Zehntscheuer
Thomas Lang Lesung und Blues-
musik, Bierverkostung

Sa., 20. bis Mo., 22. Juli
Beim Musikerheim
Weißbierfest

Sa., 10. bis 18. August
Ab 15. August in Rutesheim
Tennisanlagen
22. Internationaler Jugendcup
Freitag, 23. August, Häsel
Sommerschnittkurs des OGV

Sa., 31. Aug. und So., 1. Sept.
Hof Pinadelle Perouse
Bauern- und Jägerfest

WEISSACH

Freitag, 28. Juni, 20 Uhr
Bibliothek in der Zehntscheuer
Ladies Day 

Samstag, 29. Juni, ganztägig
Sporthalle Flacht
Volleyball Blockparty

Sonntag, 30. Juni, 10–20 Uhr
Aidenberg
Lindenfest der OGV

Samstag, 6. Juli, ab 15 Uhr
Feuersee Flacht
31. Seefest

Sonntag, 7. Juli
Marktplatz Weissach
Oldtimertreffen

Samstag, 20. Juli
Marktplatz Weissach
Schlapperfest

Mi., 24, Do., 25. und 29. Juli
Sportgelände Flacht
5. Eugen-Essig-Gedächtnisturnier

Mittwoch, 24. Juli, 18.30 Uhr
Strudelbachhalle
Musical „König der Löwen“, 
Ferdinand-Porsche-Schule

Sonntag, 28. Juli, 11 Uhr
Ortsmitte Flacht
Jazz-Frühschoppen der Handhar-
monika-Freunde Flacht

Sonntag, 28. Juli, 14 Uhr
Heimatmuseum Flacht
Ausstellungseröffnung „Dritte 
Patchwork-Ausstellung“

Samstag, 3. August, 17 Uhr
Strudelbachgarten
Lichterfest des OGV Flacht

Sa., 10. und So., 11. August
Alte Strickfabrik Weissach
Internationale Volkswandertage 
der Wanderfreunde Siebenmeilen-
stiefel Flacht

Sa., 10. und So., 11. August
Weissach Vereinsheim
Jungtierschau mit Sommerfest des 
Kleintierzüchterverein

HEIMSHEIM

Freitag, 28. Juni, 19.30 Uhr
Zehntscheune
SommERlesenes „Gerald Friese“

Sonntag, 30. Juni, 11 Uhr
Vereinsanlagen OGV
Gartenfest

Donnerstag, 4. Juli, 15.30 Uhr
Zehntscheune
Fantastische Gartenzwerge

Fr., 12. bis So., 14. Juli
Schlosshof
Musikfest Musikverein Stadtkapelle 
Heimsheim

Sa., 20. und So., 21. Juli
Lagerhalle
Jungtierschau mit Göckelesfest

Samstag, 27. Juli, 17 Uhr
Backhaus/Schlosshof
Hocketse der Schleglerhexen

Sonntag, 4. August, 14 Uhr
Barockreitzentrum
Tag der offenen Tür im Reit-
 zentrum

Fr., 9. bis So., 11. August
„Auf dem Berg“
Reitturnier auf dem Berg
LRFV Heimsheim

FRIOLZHEIM

Sonntag, 23. Juni, 11 Uhr
Zehntscheune
4. Jazz OpenAir; Jazz-Musik, die 
in die Ohren geht, die Beine der 
Zuhörer rhytmisch zucken lässt

MÖNSHEIM

Sa., 6. und So., 7. Juli
Alte Kelter
Marktplatzfest

Sa., 27. und So., 28. Juli
Alte Kelter
ASV Fischerfest

WIMSHEIM

Sonntag, 30. Juni
Feuerwehrmagazin
Feuerwehrfest

Sa., 20. und So., 21. Juli
Ortsmitte
44. Straßenfest aller Vereine

HEMMINGEN

Samstag, 13. Juli
Schlosspark
Konzert des Spielmanns- und 
Fanfarenzugs

Sonntag, 14. Juli
Etterhof
Backhausfest

Sa., 17. und So., 18. August
Feuerwehr Magazin
Feuerwehr-Fest

Die Daten der Freizeit-Tipps 
basieren auf Angaben der Städte 
und Gemeinden.

LEOAKTIV übernimmt keine
Gewähr für die Vollständig- 
und Richtigkeit der Angaben.

NÄCHSTE AUSGABE 
LEOAKTIV
erscheint am 31. August 2019!
Redaktionsschluss ist Montag, 
12. August 2019.

LEOAKTIV ONLINE &
UNTERWEGS LESEN 
Weitere Ausflugs- und 
Veranstaltungstipps und 
interessante Beiträge auf 
www.LEOAKTIV.de

HABEN SIE EINEN 
VERANSTALTUNGS- 
TIPP FÜR UNS?
Senden Sie Ihren Termin an 
Freizeit-Tipp@LEOAKTIV.de 
Redaktionsschluss für die 
Ausgabe 92 ist 12. Aug. 2019.
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Die Stadt Weil der Stadt beteiligt 
sich an der Aktion „Soweit der 
Blick reicht…“ der Region Stutt-

gart Marketing- und Tourismus GmbH. 
Die „Tage der Aussichten“ finden am 
Samstag, 29. und Sonntag, 30. Juni statt. 
Am Samstag lädt Türmer Dr. Krüger um 
16 Uhr zur Besichtigung des Turms der 
Stadtpfarrkirche St. Peter und Paul ein.

Für die Türmerführung (4€) wird um 
Anmeldung bei der Tourist-Informati-
on Weil der Stadt gebeten. Der Weiler 
Hannes startet ab 18.30 Uhr von Hau-
sen aus zu einer romantischen Sonnen-
untergangs-Wanderung.

Am Sonntag ist die neu renovierte Hüt-
te auf dem Münklinger Hausberg „Kup-
pelzen“ das Ziel von drei landschaftlich 
lohnenden Wandertouren mit unter-
schiedlichen Ausgangspunkten und 
Längen. „Wir haben extra drei Touren 
mit den Startpunkten Mehrzweckhalle, 
Friedhof und Jakobshütte in Münklin-

gen ausgearbeitet“, erläutert Manfred 
Stanger, Vorsitzender des Obst- und 
Gartenbauvereins Münklingen und er-
gänzt: „sie führen alle zur von 10 bis 
18 Uhr bewirtschafteten Kuppelzen-
Hütte. Ein Kettensägen-Holzkünstler 
fertigt dort im Rahmenprogramm aus 
Holzstämmen Kunstwerke, die Kreis-
jägervereinigung ist mit ihrem Infowa-

gen vor Ort und die Besucher können 
süffige Sekkos aus der regionalen Pro-
duktion von Nubers Obsthof probieren. 
Ergänzend informiert der Landkreis 
Böblingen mit Schautafeln über die 
ökologische Bedeutung der Streuobst-
wiesen“. 
Weitere Informationen unter 
www.weil-der-stadt.de/aussichten

Für fünf Besucher der Messe „Mensch & 
Zukunft“ Mitte Mai in Weil der Stadt war 
der Besuch doppelt lohnend. Zum einen 
konnten sie sich an den verschiedenen 
Ständen über die Angebote der regiona-
len Unternehmen informieren und zudem 
hatten sie beim Gewinnspiel der Stadt 
Weil der Stadt mitgemacht.

Insgesamt 30 Buchstaben waren an den 
verschiedenen Ständen platziert und 

mussten von den Teilnehmern in die 
vorbereiteten Gewinnspielkarten rich-
tig eingetragen werden, damit ihre Karte 
in den Lostopf kam. Jana Schwarz, Tou-
rismusbeauftragte der Stadt Weil der 
Stadt und Messeorganisator Joachim 
Degl überreichten die Preise den Gewin-
nern im Tourismusbüro. Ein Sonnenglas 
mit grüner High-Tech-Technologie ver-
packt in einem nostalgischen Einmach-
glas erhielt Karin Beyerle. Über ein Som-

mer-Set „Weil der Stadt“ freut sich Karin 
Koch; 2 Eintrittskarten für den Freizeit-
park Tripsdrill gewann David Urban. Mit 
dem zweiten Preis, einer Jahreskarte für 
das Hallenbad in Weil der Stadt, kann 
Luca Neidlinger aus Merklingen häu-
figen Badespaß genießen und den ers-
ten Preis, ein Wellness-Wochenende im 
„Hotel Sonnengarten“ in Bad Wörishofen 
im Allgäu gewann Lore Spohn aus Wal-
dachtal. Degl bedankte sich bei den Ge-
winnern, die gleichzeitig zu den vielen 
Besuchern gehörten, die auch die dritte 
Auflage der Messe „Mensch & Zukunft“ 
zu einem Erfolg hatten werden lassen.

Messebesuch hat sich gelohnt 
GLÜCKLICHE GEWINNER ERHIELTEN IHRE PREISE
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Alfred Kauffmann

Soweit der Blick reicht
TAGE DER AUSSICHTEN IN DER REGION STUTTGART
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Freude bei Preisträgern und Organisato-
ren der Messe vor dem Weil der Städter 
Rathaus: Luca Neidlinger, Jennifer Dias 
(Praktikantin Stadt Weil der Stadt), Jana 
Schwarz, Karin Beyerle und Joachim Degl 
(v.l.n.r.)



Gönnen Sie sich eine Pause vom Alltag, spüren Sie die heilsame Kraft unseres 
Thermalwassers aus eigener Quelle, stärken Sie Ihr Immunsystem beim regelmäßigen 
ganzjährigen Saunieren und atmen Sie feinsten Salznebel in unseren MeerKlima-
Angeboten. Zwischendurch können Sie im harmonisch angelegten 
Saunagarten entspannen und in den Gastronomiebereichen 
leckere Köstlichkeiten genießen. Dazu unsere gewohnte 
Wohlfühl-Atmosphäre – der perfekte Rahmen für eine 
rundum entspannende, gesunde und wertvolle 
Auszeit vom Alltag!

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Therme-Team

entspannen

Unsere Öffnungszeiten: 
.Montag bis Mittwoch von 9 bis 22 Uhr  Donnerstag bis 

.Samstag von 9 bis 23 Uhr  Sonntag von 8 bis 22 Uhr. 
Jeden ersten und dritten Freitag im Monat von 9 bis 0.30 Uhr.

www.mineraltherme-boeblingen.de
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